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Hinweis: Der Zusatz ,EZB Frage XY" ist bei Fragen angefugt, welche sinngemal auch im
englischen Dokument ,MMSR — Questions and answers* der EZB zu finden sind.

1. Fragen zu den allgemeinen Anforderungen
1.1 Umfang der Berichterstattung
111 Kreis der Berichtspflichtigen

1. Unter welchen Voraussetzungen ist eine Befreiung von der Meldepflicht zur Geldmarkt-
statistik moglich?

Antwort: Eine Befreiung von der Meldepflicht zur Geldmarktstatistik ist generell nur fur Insti-
tute moglich, welche nach Artikel 2 (6) der Geldmarktverordnung ausgewahlt wurden.

Diese kdonnen eine Befreiung von der Meldepflicht in Anspruch nehmen, sofern seit dem
1. Januar 2017 keine berichtspflichtigen Transaktionen zur Geldmarktstatistik getatigt wur-
den oder seitdem 1. Januar 2017 solche Transaktionen getatigt, jedoch von der Geschafts-
leitung beschlossen wurde, kiinftig keine derartigen Transaktionen mehr abzuschlief3en. In
letzterem Fall ist ein entsprechender Nachweis hieriber erforderlich. Nicht meldepflichtig
sind insbesondere Transaktionen im Rahmen von Offenmarktgeschaften sowie standigen
Fazlitaten sowie die Inanspruchnahme von Innertageskrediten bei nationalen Zentralbanken
innerhalb des Eurosystems, die Haltung von Mindestreserveguthaben sowie Transaktionen
zur Bargeldversorgung. Auch wenn Transaktionen mit nicht der Meldepflicht unterliegenden
Sektoren oder einer Laufzeit von Gber 397 Tagen getatigt werden, steht dies einer Befreiung
von der Meldepflicht nicht entgegen.

2. Wie ist bei einem Antrag auf Befreiung von der Meldepflicht vorzugehen?

Antwort: Eine Befreiung von der Meldepflichtkann erfolgen, wenn ein Institut, welches nach
Artikel 2 (6) der Geldmarktverordnung ausgewahlt wurde, verbindlich erklart, seitdem 1. Ja-
nuar 2017 keine berichtspflichtigen Transaktionen zur Geldmarktstatistik getatigt zu haben.
Gleichzeitig verpflichtet es sich, der Deutschen Bundesbank unverziiglich anzuzeigen, wenn
eine berichtspflichtige Transaktion zur Geldmarktstatistik durchgefihrt wird. Nach dieser An-
zeige hat eine erneute Meldungseinreichung nach einem Zeitraum von 6 Monaten zu erfol-
gen.

3. Aus welchen Griinden hat die Deutsche Bundesbank den Kreis der Berichtspflichtigen er-
weitert? Nach welchen Kriterien wurde die erweiterte Stichprobe ausgewahlt?

Antwort: Die Geldmarkterhebung dient als Ansatzpunkt fur die Analyse des geldpolitischen
Transmissionsmechanismus. Daruber hinaus kdnnen durch einen umfassenden und harmo-
nisierten Uberblick tiber die Aktivitaten am Geldmarkt entstehende Stérungen friithzeitig er-
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kannt und geldpolitischer Handlungsbedarf abgeleitet werden. Auch die Analyse langerfristi-
ger Marktentwicklungen ist dadurch méglich. Die Hinzunahme weiterer Banken in Deutsch-
land ist aufgrund der Besonderheiten des deutschen Bankensystems erforderlich.

Die Auswahl der Stichprobenmitglieder wird anhand folgender Kriterien durchgefihrt:
o Alle durch die EZB bestimmten Institute, zudem:

o Besitz eines Payment-Module(PM)-Kontos und Bilanzsumme von mehr als 1 Mrd. Eu-
ro laut Ausweis in der monatlichen Bilanzstatistik (Stichtag 31.12.2014).

o Keine Meldepflicht von rechtlich unselbststandigen Zweigniederlassungen, deren Mut-
ter ihren Sitz im Euroraum hat.

1.1.2 Geldmarktsegmente

4. Kbénnen alle Transaktionen in einer Meldung Ubermittelt werden oder wird fiir jedes
Marktsegment eine eigene Meldung erwartet?

Antwort: Fur jedes Marktsegment soll taglich bis 6:30 Uhr eine eigene Datei eingereicht
werden.

113 Umfang der Berichterstattung

5. Sind Transaktionen zu melden, bei denen die EZB oder eine NZB Gegenpartei ist?
(EZB Fragen 259, 262)

Antwort: Transaktionen, welche im Rahmen geldpolitischer Operationen des Eurosystems
uber ein Tenderverfahren bzw. standige Fazilitdten durchgeflhrt werden, sind nicht melde-
pflichtig. Fur alle Transaktionen dariber hinaus besteht im Rahmen der Geldmarktstatistik
eine Berichtspflicht.

6. Inder Verordnung zu Geldmarktstatistik heil3t es, dass Geschéfte mit Zentralbanken zu
Jnvestitionszwecken® meldepflichtig sind. Welche Geschéfte sind davon betroffen?
(EZB Frage 262)

Antwort: Geschafte mit Nationalen Zentralbanken sind dann zu melden, wenn es keine
geldpolitischen Geschafte mit der EZB (ausgefuhrt z. B. Gber die Deutsche Bundesbank)
sind. Demnach sind Transaktionen aus Offenmarktgeschaften und standigen Fazilitadten von
der Meldepflicht ausgenommen. Ebenso soll die Inanspruchnahme von Innertageskrediten
bei der EZB (ausgeflihrt z. B. Gber die Deutsche Bundesbank) nicht gemeldet werden.



7. Sind Geschéfte mit dem Finanzministerium bzw. der Finanzagentur zu melden?
(EZB Frage 261)

Antwort: Ja, diese Geschafte sind meldepflichtig. Als Gegenparteiidentifikation ist der LEI zu
verwenden, sofern er vorhanden ist. In allen anderen Fallen ist als Gegenpartei der Sektor
.otaat” (S. 13) sowie das Sitzland anzugeben.

8. Gelten Gemeinden und Landkreise zu den nach Artikel 1 (7) der Verordnung (EU)
Nr. 333/2014 definierten Gegenparteien des Sektors ,Staat“? (EZB Frage 46)

Antwort: Es ist korrekt, dass Gemeinden und Landkreise dem Sektor ,Staat” zuzuordnen
sind. Als Gegenparteiidentifikation ist stets der LEIl zu verwenden, wenn dieser vorhanden
ist. In allen anderen Fallen sind Transaktionen mit Gemeinden und Landkreisen in der Geld-
marktstatistik mit dem Gegenparteisektor S. 13 (,Staat) auszuweisen. Eine Ubersicht aller
Sektoren sowie weitere Erlauterungen zur Kundensystematik sind unter folgendem Link zu
finden:

https://www.bundesbank.de/resource/blob/612514/dd9dfa722d95a1d7281c8aa1ed97257d/m
L/statso-2-bankenstatistik-kundensystematik-data.pdf

9. Sind Geschéfte mit selbstandigen Privatpersonen/Einzelhandelskaufleuten meldepflich-
tig? (EZB Frage 13)

Antwort: Nein, Transaktionen mit selbstandigen Privatpersonen/Einzelhandelskaufleuten
sind nicht in die Meldung einzubeziehen.

10. Wie kann eine Meldung erfolgen, wenn der Geschéftspartner keinen Legal Entity Identifi-
er (LEI) besitzt? (EZB Fragen 98)

Antwort: Fir jedes meldepflichtige Geschéaft, bei dem die Gegenpartei einen Legal Entity
Identifier (LEI) besitzt, ist dieser LEI zu melden. Fir Gegenparteien, die keinen LE| besitzen,
ist die Meldung von Sektorcode und SitzZland vorzunehmen.

11. Bei Geschéften mit Gegenparteien aulBerhalb des Euroraums bestehen unter Umsténden
Probleme mit deren Kategorisierung. (EZB Frage 99)

Antwort: Fir jedes meldepflichtige Geschéft, bei dem die Gegenpartei einen Legal Entity
Identifier (LEI) besitzt, ist dieser LEI zu melden. Fur Gegenparteien, die keinen LEI besitzen,
ist die Meldung von Sektorcode und Sitzland vorzunehmen. Diese Regelung gilt unabhangig
davon, in welchem Land die Gegenpartei sitzt.
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12. Wie erfolgt der Ausweis einer Transaktion mit einem Kreditinstitut, welches keinen LEI
besitzt? (EZB Frage 102)

Antwort: Der Sektor S.122 (,Kreditinstitute“) ist im Regelfall nicht anzugeben, da fur ent-
sprechende Transaktionen der LEl anzugeben ist. Sollten einzelne LEIs jedoch nicht verfug-
bar sein, so kdnnen im Ausnahmefall ebenfalls Sektor und Land des Kreditinstituts ausge-
wiesen werden.

13. Wie erfolgt der Ausweis einer Transaktion mit einer supranationalen Organisation, die
keinen LEI besitzt? (EZB Frage 101)

Antwort: Wird ein meldepflichtiges Geschaft mit einer supranationalen Organisation durch-
gefuhrt, welche keinen eigenen LEI besitzt, ist die Gegenpartei im Ausnahmefall Gber ihren
Sektor und das SitzZland auszuweisen. Handelt es sich bei dem Sitzland der Gegenpartei um
einen alphanumerischen Landercode, so ist der Landercode (gemaf ISO 3166) des Landes
anzugeben, in dem die supranationale Organisation ihren Hauptsitz hat.

14. Kann eine Meldung des LEI auch fiir Geschéftspartner, die keine Kreditinstitute sind, er-
folgen, sofern dieser bekanntist?

Antwort: Fur jedes meldepflichtige Geschéaft, bei dem die Gegenpartei einen Legal Entity
Identifier (LEI) besitzt, ist dieser LEI zu melden. FUr Gegenparteien, die keinen LEl besitzen,
ist die Meldung von Sektorcode und SitzZland vorzunehmen.

15. Sind mit der Gegenpartei ,Zentralbanken® nationale Notenbanken gemeint? Tragen sie
den ESVG-Schliissel S.121?

Antwort: Richtig, ,Zentralbanken* (S.121) sind Nationale Zentralbanken wie beispielsweise
die Deutsche Bundesbank. Genossenschaftlichen Zentralbanken sind in dieser Definition
nicht enthalten. Fur jedes meldepflichtige Geschaft, bei dem die Gegenpartei einen Legal
Entity Identifier (LEI) besitz, ist dieser LEI zu melden. In allen anderen Fallen ist der Sektor
S. 121 sowie das SitzZland anzugeben.

16. Wenn eine relevante Transaktion mit einem Tochterunternehmen eines multinationalen
Konzerns abgeschlossen wird, gilt als Sitzland das Sitzland des konkreten Tochterunter-
nehmens (z. B. Ddnemark) oder der Hauptsitz des Konzerns (z. B. Deutschland)?
(EZB Frage 107)

Antwort: Es gilt das SitzZland des konkreten Tochterunternehmens.



17. Wird der Sektor der Geschéftspartnerim Euroraum einheitlich abgegrenzt sein oder kann
es Unterschiede zwischen den Zentralbanken geben? (EZB Frage 106)

Antwort: Die Definition der Sektoren richtet sich nach dem ESVG 2010, sodass eine voll-
standige Harmonisierung vorliegt. Mit diesem Ansatz sind umfassende, landerubergreifende
Analysen moglich, da eine Vergleichbarkeit — auch mit anderen Statistiken — gegeben ist.
Jedoch ist eine Angabe des Sektors sowie Sitzlandes der Gegenpartei nur zulassig, wenn in
Ausnahmefallen kein LEl vorliegt.

18. Der Landercode XK fiir Transaktionen mit Geschéftspartnem aus dem Kosovo wird ab-
gewiesen. Wie soll die Meldung hier erfolgen?

Antwort: Der Code ,XK* ist nicht im ISO-Standard 3166-1 alpha-2 enthalten, der flr die

Geldmarktstatistik herangezogen wird. GemafR ISO 3166-1 alpha-2 findet fir den Kosovo
das Landerkurzel Serbiens (RS) Anwendung.

19. Wie sind ,gruppeninteme Transaktionen*“definiert? (EZB Frage 266)

Antwort: Artikel 1 Nr. 19 der Verordnung definiert gruppeninterne Transaktionen als Ge-
schafte zwischen einem Berichtspflichtigen und einem anderen Unternehmen, welches
durchgangig in denselben konsolidierten Abschluss einbezogen ist. Der Begriff ,kon-
solidierter Abschluss® basiert dabei auf der Definition von IFRS bzw. bankenaufsichtlicher
Konsolidierung. Verbandsinterne Geschafte zwischen rechtlich selbststandigen Instituten,
zum Beispiel innerhalb des Sparkassen- bzw. genossenschaftlichen Sektors, zahlen nicht als
gruppeninteme Transaktionenim Sinne der Verordnung EZB/2014/48, geandertdurch Ver-
ordnung EZB/2015/30, Verordnung EZB/2018/33, Verordnung EZB/2019/29 und Verordnung
EZB/2020/58.

20. Sind nur Kontrahenten mit Sitz innerhalb der EU/EF TA oder dem Vereinigten Kénigreich
in die Meldung zur Geldmarktstatistik einzubeziehen?

Antwort: Gemal der Geldmarktstatistikverordnung sind alle Geschafte zu melden, welche
von Zweigniederlassungen in der EU, EFTA und dem Vereinigten Koénigreich abgeschlossen
werden. Eine Einschrankung der Kontrahenten auf diesen Raum ist jedoch nicht vorgese-
hen.

21. Wie sind Geschéfte, die in Filialen aulBerhalb der EU, EFTA und dem Vereinigten Kénig-
reich getétigt werden, auszuweisen? (EZB Frage 93)

Antwort: FUr eine Meldung in der Geldmarktstatistik ist es von Bedeutung, wo eine Transak-
tion gebucht wird. Befindet sich zum Beispiel eine Auslandsfiliale in New York und wird die
durchgeflhrte Transaktion im dortigen Buchungskreis erfasst, ist diese Transaktion nicht in



die Meldung zur Geldmarktstatistik einzubeziehen. Dies bedeutet, dass der Ort der Bilanzie-
rung der Transaktion fur die Meldepflicht zur Geldmarktstatistik unerheblich ist. Dies soll im
folgenden Beispiel eines deutschen Instituts verdeutlicht werden:

Buchung der Transaktion Meldepflicht des deutschen Instituts?
Filiale in Hong-Kong Hong-Kong Nein
Filiale in Hong-Kong Frankfurt Ja
Filiale in Frankfurt Frankfurt Ja
Filiale in Paris Stockholm Ja
Filiale in Frankfurt New-York Nein
Filiale in Stockholm Stockholm Ja
Filiale in Stockholm Paris Ja
Filiale in New-York New-York Nein
Filiale in New-York Paris Ja
Filiale in London Frankfurt Ja
Filiale in London London Ja
Filiale in London New York Nein

22. Inwieweit sind Rahmenvereinbarungen zu melden?

Antwort: Rahmenvereinbarungen unterliegen nicht der Meldepflicht zur Geldmarktstatistik.
In die Meldung sind jedoch die einzelnen Transaktionen, die unter die Meldepflicht zur
Geldmarktstatistik fallen wirden, aus dieser Rahmenvereinbarung einzubeziehen. Dabei
muss der Handelstag dem Tag der durchgefiihrten Transaktion entsprechen, nicht dem Tag
des Abschlusses der Rahmenvereinbarung. Die Ursprungslaufzeit bezieht sich in diesem
Fall auf die einzelne Transaktion.

23. Ist es méglich, zur Vereinfachung auch Geschéfte zu melden, welche nicht meldepflichtig
sind (Overreporting)? (EZB Frage 85)

Antwort: Es sind nur Geschéafte zu melden, die nach dem Geschaftsumfang der Geldmarkt-
statistik meldepflichtig sind. Ein systematisches Overreporting stellt eine Verletzung der Min-
destanforderungen zur Erfillung der statistischen Berichtspflichten dar.




24. Sind Life-Cycle-Events zu melden? (EZB Frage 60d)

Antwort: Nein, es hat keine Meldung von Life-Cycle-Events zu erfolgen. Life-Cycle-Events
bezeichnen alle Ereignisse, deren Eintritt bereits bei Vertragsabschluss vorgesehen war.
Hierunter fallen beispielsweise Tilgungen, automatische Zinsanpassungen, Margin Calls und
ein Austausch von Sicherheiten.

25. Wie ist zu verfahren, wenn sich durch eine Anderung der Geschéftskonditionen oder eine
Stundung die Laufzeit des Geldmarktgeschéftes so erhéht (> 397 Tage), dass es durch
diese Anderung nun nicht mehr meldepflichtig ist?

Antwort: Eine Stundung ist nicht zu melden.

26. Wie ist zu verfahren, wenn sich durch eine Anderung der Geschéftskonditionen oder eine
Sondertilgung die Laufzeit eines Geldmarktgeschéftes so verringert (<=397 Tage), dass
es durch diese Anderung nun erstmalig meldepflichtig wird?

Antwort: Eine Sondertilgung ist nicht zu melden.

27. Transaktionen kénnen die Mdbglichkeit einer vorzeitigen Riickzahlung beinhalten. In die-
sen Féllen reduziert sich méglicherweise ebenfalls eine gezahlte Geblihr. Wie ist diese s
Event zu melden? (EZB Frage 60d)

Antwort: Die Reduzierung einer Gebduhr ist in diesem Fall ein Life-Cycle-Event und somit
nicht meldepflichtig.

28. Wenn ein Geschéft liber eine zentrale Gegenpartei (CCP) abgewickelt wird, ist nicht be-
kannt, wer die eigentliche Gegenpartei ist. Wie soll dahingehend ein Ausweis erfolgen?
(EZB Frage 3)

Antwort: In diesem Fall soll die CCP als Gegenpartei angegeben werden.

29. Soll ein Geschéft, das gleichtagig gecleart wird, nur als Geschéft gegen die CCP gemel-
det werden oder soll auch das urspriinglich bilaterale Geschéft mit den jeweiligen Kon-
trahenten gemeldetwerden? (EZB Frage 11)

Antwort: Bei taggleichem Clearing ist nur das Geschaft gegen die CCP (mit dem Flag
.,NEWT) zu melden.



30. Wie soll eine Meldung erfolgen, wenn ein Clearing nicht gleichtagig erfolgen konnte?

Antwort: Da es sich bei einem nachtraglichen Clearing rechtlich um ein neues Geschaft
handelt, muss am Tag T+x das geclearte Geschaftebenfalls als ,NEWT“ gemeldet werden.
Eine Cancelation (,CANC*) fur das bilaterale Geschaftist nicht erforderlich.

31. Wie sind Geschéfte zu melden, die lber einen Clearing Broker abgewickelt werden?
(EZB Frage 251)

Antwort: Handelt der Clearing Broker (hier meldepflichtiges Institut) als Principal, d.h. ver-
bucht er bilanziell zwei rechtlich unabhangige Geschafte und tragt somit das Risiko, sind die-
se zwei Geschafte (einmal mit den Kunden und einmal mit der CCP) in der Geldmarktstatis-
tik meldepflichtig. Agiert das meldepflichtige Institut in diesem Fall als Kunde, ist der Clearing
Broker als Gegenpartei zu melden.

Im Unterschied dazu sind Geschéafte, bei denen der Clearing Broker als ein Agent zwischen
der CCP und dem Kunden agiert, vom Kunden (hier meldepflichtiges Institut) mit der CCP
als Gegenpartei zu melden. Der Clearing Broker selbst meldet in diesem Fall kein Geschaft
unter MMSR.

32. Wie ist zu melden, wenn sich der Kundenstatus einer Gegenpartei wahrend der Laufzeit
von nicht-meldepflichtig zu meldepflichtig (z.B. Kunde wird GroRkunde nach Basel Il
LCR) andert? Sind alle bisherigen Transaktionen zu melden oder erst die Transaktionen
ab dem Tag der Anderung?

Antwort: Transaktionen mit Kunden, die am Handelstag in der Vergangenheit nicht melde-
pflichtig waren, sind auch dann nicht zu melden oder nachzumelden, wenn sich der Kun-
denstatus wahrend der Laufzeit der Transaktion verandert. Ab dem Zeitpunkt der Kundensta-
tusanderung der Gegenpartei (z.B. von nicht-meldepflichtig zu meldepflichtig) sind alle neuen
Transaktionen generell zu melden.

Im Fall von Transaktionen ohne feste Laufzeit, welche taglich als NEWT zu melden sind
(bspw. Open Repos oder Tagesgelder) gilt, dass alle Rollover ab dem Zeitpunkt der Ande-
rung des Kundenstatus (von nicht-meldepflichtig zu meldepflichtig) der Meldepflicht unterlie-
gen. Eine Nachmeldung der historischen Rollover des Open Repos hat nicht zu erfolgen.

33. Falls ein nicht berichtspflichtiges Institut (beispielsweise aufgrund einer Fusion) zu einem
berichtspflichtigen Institut wird, missen ausstehende Kontrakte gemeldet werden?
(EZB Frage 92)

Antwort: Nein, ausstehende Transaktionen missen nicht gemeldet werden.
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114 Anforderungen an die Ubertragung

34. Uber welchen Weg erfolgt die Meldungseinreichung?

Antwort: In Deutschland erfolgt die Einreichung Uber das ExtraNet der Deutschen Bundes-
bank.

35. Seit dem 1. Juli 2016 miissen verpflichtend Meldungen zur Geldmarktstatistik (ber die
Produktivumgebung des ExtraNets eingereicht werden. Ist es trotzdem weiterhin méglich
die Testumgebung des ExtraNets zu nutzen?

Antwort: Die Einreichung von Meldedateien in der Testumgebung ist auch nach dem Beginn
der verpflichtenden Meldungseinreichung zur Geldmarktstatistik moglich. Die ExtraNet-
Verfahren der Testumgebung stehen in der Regel jeweils Montag bis Donnerstag von 09:00
bis 16:00 Uhr zur Verfigung. Allein die technischen Checks zur Referenzperiode (REFE-
RENCE_PERIOD: Das Ende des Berichtszeitraums liegt nicht innerhalb des aktuellen Refe-
renztages) und mehrfachen Einreichung (MULTIPLE_SUBMISSION: Fur diesen Referenztag
und dieses Marktsegment existiert bereits eine akzeptierte Meldung.) sind auf der Testum-
gebung deaktiviert. Alle weiteren technischen Checks und Data Quality Checks werden auf
eingereichte Transaktionen angewendet.

36. Besteht die Mbéglichkeit, XML-Dateien automatisiert in das ExtraNet der Deutschen Bun-
desbank einzureichen und Riickmeldungen automatisiert herunterzuladen?

Antwort: Es gibt die Mdglichkeit, Dateien automatisiert hoch- bzw. herunterzuladen.
Bitte beachten Sie hierzu die folgenden Hinweise:

- Eine generelle Beschreibung der ExtraNet FT Schnittstelle gibt Innen die ExtraNet-
Dokumentation, welche Sie unter folgendem Link finden:
https://www.bundesbank.de/resource/blob/599716/6afedf14154beb8ff22995343eabb
e61/mL/extranet-dokumentation-data.pdf

- Voraussetzung fur den Zugang zum ExtraNet Testsystem st - analog zu dem produk-
tiven Zugang - eine ExtraNet UserID.

- Das ExtraNet Testsystem hat eigene URL und ein eigenes SSL Server-Zertifikat.

- Als grundsatzliche Ubertragungstechnik wird "https" verwendet.

- Die ExtraNet-Verfahren der Testumgebung haben abweichende Zugangszeiten (vgl.:
https://www.bundesbank.de/de/service/extranet/-/zugangszeiten-609072
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Weitere Angaben, die Sie fur die Geldmarkstatistik dartber hinaus noch bendtigen:
e FTPOA (=FileTransferPoint of Access): BSMGS
e URL fur ExtraNet-FT:
Testumgebung: https://extranet-t.bundesbank.de/FT
Produktionsumgebung: https://extranet.bundesbank.de/FT

37. Welchen Dateinamen sollen XML-Meldungen haben? (EZB Fragen 27,28)

Antwort: Bitte verwenden Sie fur die Einreichung von Dateien zur Geldmarktstatistik die fol-
genden Dateinamenkonventionen:

"Marktsegment"."LEI"."Datum"."fortlaufende Nummer"

(z.B.: auth.012.001.02.7LTWFZYICNSX8D621K86.20160701.0001)

Die Bezeichnungen der Marktsegmente lauten (15 Stellen):

,auth.012.001.02“ fir den besicherten Geldmarkt
,=auth.013.001.02“ fur den unbesicherten Geldmarkt
,auth.014.001.02“ fur FX Swaps

,auth.015.001.02" fur Overnight Index Swaps

Der LEI entspricht dem LEI des berichtspflichtigen Instituts, nicht des Einreichers (20 Stel-
len).

Das Datum hat den Aufbau ,JJJUIMMTT* und entspricht dem Handelstag (8 Stellen).

Die fortlaufende Nummer beginnt pro Marktsegment taglich mit ,,0001“ (4 Stellen).

Eine Dateiendung ist nicht anzuftigen.

38. Kénnen Dateien auch als .zip gesendet werden?

Antwort: Wir bitten Sie, Dateien ab einer DateigroBe von 10 MB (ungezippt) ausschlielich
als Archivin Form einer .zip-Datei einzureichen. Der Dateiname sollte dabei den oben dar-
gestellten Konventionen entsprechen (einziger Unterschied ist die in diesem Fall enthaltene
Dateiendung ,.zip“). Bitte berlcksichtigen Sie, dass in jedem Archiv nur eine einzige XML-
Datei enthalten sein darf, d. h. pro Tag sind weiterhin vier Dateien (je eine Datei pro Markt-
segment, ggf. zuziglich taggleicher Korrekturen) einzureichen.

Fur Dateien mit einer DateigroRe kleiner als 10 MB ist es Ihnen freigestellt, die Meldung als
Archiv in Form einer .zip-Datei oder als XML-Datei (ohne Dateiendung) einzureichen. Aus
Sicht der Deutschen Bundesbank wird jedoch eine Einreichung als .zip bevorzugt.
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39. Gibt es eine Beschrédnkung oder eine empfohlene Grenze fiir die maximal in einer
Datei zu versendenden Transaktionen oder ist es moglich beliebig viele Transaktionen in
einer Datei zu melden? (EZB Frage 20)

Antwort: Um eine ordnungsgemalie Verarbeitung der Transaktionen gewahrleisten zu kén-
nen, wird empfohlen, maximal 30.000 Transaktionen in einer Datei gleichzeitig einzureichen.
Sollen mehr als 30.000 Transaktionen in einer Datei eingereicht werden, wird vorab um
Rucksprache mit dem Geldmarktstatistik-Team der Bundesbank gebeten.

40. Besteht die Moéglichkeit, Daten in Real-Time zu melden anstatt alle Transaktionen in ei-
ner Meldung pro Tag?

Antwort: Die Verordnung sieht vor, dass pro Marktsegment nureine Meldung am Tag einge-
reicht wird. Dies schliel3t eine Meldung von Real-Time Daten aus.

41. Ist die Abgabe einer Fehlanzeige erforderlich, wenn in einem Segment keine Transaktion
durchgefiihrt wird?

Antwort: Ja, die Abgabe einer Fehlanzeige pro Marktsegment ist erforderlich.

42. Wann erhalt ein Institut eine Rickmeldung der Deutschen Bundesbank?

Antwort: Die Rickmeldung in Bezug auf technische und fachliche Validitat einer Meldung
erfolgt in der Regel unmittelbar nach der Meldungseinreichung durch Versand einer Status-
message.

43. In welchem technischen Format werden die Rickmeldungen/Riickfragen der Bundes-
bank an die Meldepflichtigen zur Verfligung gestellt?

Antwort: Die automatischen Rickmeldungen an die berichtspflichtigen Institute nach der
Meldungseinreichung erfolgen im XML-Format.

44. Gibt es auch Riickmeldungen fiir eingereichte Dateien, die keine Fehler aufweisen?

Antwort: Bei Einreichung der Datei werden automatisierte Checks durchgefuhrt. Einreicher
erhalten sowohl eine Riuckmeldung, wenn die Datei fehlerfrei ist als auch, wenn Fehleriden-
tifiziert wurden.
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45. Werden in einem Fehlerprotokoll alle in einer Datei vorhandenen Fehler aufgelistet oder
erfolgt ein Abbruch nach dem ersten Fehler?

Antwort: Es werden alle Fehler aufgelistet, die in der eingereichten Datei auffallen. Eine
Ausnahme besteht, wenn die Datei einen fehlerhaften Dateinamen (Report Status ,INCF*)
enthalt oder technische Fehler (Report Status,,CRPT*) aufweist.

46. Wie viel Zeit fiir Reaktionen steht den Berichtspflichtigen im Fall von Riickfragen durch
das Eurosystem zur Verfiigung?

Antwort: Die Rickfragen zu den gemeldeten Transaktionen des Vortages werden von der
Deutschen Bundesbank uberwiegend am Tag T+1 Uber das ExtraNet versendet. Handelt es
sich hierbei um Ruickfragen der EZB sind diese schnellstmoglich zu beantworten. Hinzu
kommen Rickfragen zu Mismatches und strukturellen Entwicklungen, die am Beginn des
Folgemonats versendet werden. Dem berichtspflichtigen Institut wird ein angemessenes
Zeitfenster von mehreren Tagen fur Reaktionen eingeraumt.

47. Was passiert, wenn einige oder alle Systeme keine Daten liefem und ein Berichtspflichti-
ger fiir einige oder flir alle Geldmarktsegmente nicht meldeféhig ist?

Antwort: Falls von Seiten lhres Instituts aus technischen Grinden keine XML-Dateien er-
zeugt werden kdnnen, so bitten wir um frihzeitige Information (per Mail an geldmarktstatis-
tik@bundesbank.de) an die Deutsche Bundesbank und eine schnellstmogliche Nachliefe-
rung der Daten, d. h. eine Nachlieferung mit der Meldung des Folgetags.

48. Sollte aus technischen Griinden ausnahmsweise eine rechtzeitige Meldungseinreichung
nicht méglich sein, sollum 6:30 Uhr eine Leermeldung an die Deutsche Bundesbank er-
folgen? (EZB Frage 25)

Antwort: Nein, von einer Leermeldung ist abzusehen. Eine Nachmeldung ist jedoch in je-
dem Fall erforderlich.

49. Wie ist zu verfahren, sollten aus technischen Griinden ausnahmsweise die XML-Dateien
fur lediglich drei von vier Marktsegmenten lieferbar sein? Soll in diesem Fall eine Mel-
dung der XML-Dateien der drei verfiigbaren Marktsegmente oder vorerst keiner XML-
Datei erfolgen?

Antwort: Sofern im Rahmen der Geldmarktstatistik Dateien flr einige, aber nicht alle Markt-
segmente eines bestimmten Tages eingereicht werden kénnen, so sollte dies unbedingt ge-
schehen. Ein Zurtickhalten der gesamten Meldung sollte nicht erfolgen. Die Information Gber
die Nichteinreichung wiirde sich folglich nur auf verbleibende Marktsegmente beziehen.
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50. Wenn ein Feld optional ist, soll es leer bleiben oder soll ein spezieller ,Null-Wert“ ange-
geben werden? (EZB Frage 35)

Antwort: Sofern ein Feld optional ist, darf der entsprechende Teil der XML-Datei nicht in der
XML-Datei enthalten sein.

51. Wie ist wvorzugehen, wenn eine gemeldete komplette Datei abgelehnt wird?
(EZB Frage 23)

Antwort: Bis T+1 06:30 Uhr ist es mdglich die abgewiesene Meldung mit einer validen Mel-
dung zu Uberschreiben. Falls die Einreichung einer validen Meldung bis T+1 06:30 Uhr nicht
moglich war, mussen alle Transaktionen mit der Meldung am nachsten TARGET2-
Handelstag erneut gemeldet werden. Die erneut eingereichten Transaktionen sollen dabei
den gleichen Status ausweisen wie die anfangs gemeldeten Transaktionen in dieser Datei.

52. Ist es korrekt, dass Fehlanzeigen am Folgetag nicht nachgereicht werden kénnen? Wel-
ches Vorgehen wird hier erwartet?

Antwort: Ja, es ist korrekt, dass eine Nachmeldung von Fehlanzeigen nicht erfolgen kann.

In diesem Fall erwartet die Deutsche Bundesbank eine Information per Mail an geldmarktsta-
tistik@bundesbank.de.

53. Mit welchem Flag soll eine erneute Einreichung als Folge einer Abweisung gekennzeich-
net sein? (EZB Frage 44)

Antwort: Bei der erneuten Einreichung der Meldung sollen alle Transaktionen die urspriing-
liche Kennzeichnung aufweisen. Sollten neue Transaktionen gemeldet werden, ist die erneu-
te Einreichung ebenfalls mit ,NEWT" zu kennzeichnen. Sollten Korrekturen gemeldet wer-
den, ist die erneute Meldung somit ebenfalls mit,CORR" bzw. ,AMND* zu versehen.

54. Ist es mbglich, dass zentrale Gegenparteien (CCPs) meldepflichtige Transaktionen im
Namen der Gegenpartei melden? (EZB Frage 16)

Antwort: Nein, auch diese Transaktionen missen in die Meldung des berichtspflichtigen In-
stituts einbezogen werden.
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1.1.5 Definitionen von Geschaften mit nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften

55. Wie ist die genaue Definition von ,GroBkunden® bzw. ,Wholesale“ nach dem Basel Il
LCR Rahmenwerk? (EZB Fragen 47,48)

Antwort: ,GroRkunden® sind im Basel-llI-FLCR-Rahmenwerk in Artikel 86 sowie 90/91 defi-
niert. Das Basel lll LCR Rahmenwerk ist unter folgendem Link einsehbar: c. Die europaische
Auslegung dieses Rahmenwerks, welche fur bankaufsichtliche Zwecke bereits angewendet
wird (Artikel 3 Nr. 8 der delegierten Verordnung (EU) Nr. 2015/61 der Kommission), kann
ebenfalls verwendet werden. Nach dieser Verordnung handelt es sich bei einem Geschafts-
partner um einen Grof3kunden, sofem die Gesamteinlagen dieses Kunden auf Gruppenbasis
1 Mio. EUR Ubersteigen. Da ,Einlagen® in der Verordnung (EU) Nr. 2015/61 nicht néher spe-
zifiziert werden, sind bei der Klassifizierung eines Kunden auch Einlagen auf Girokonten zu
berucksichtigen.

Beispiel zur Gruppenbasis: Wenn eine Bank eine Einlage von Unternehmen 1 iber500.000
EUR halt und eine Einlage von einem verbundenen Unternehmen 2 Uber 400.000 EUR,
dann halt sie insgesamt eine Einlage von 900.000 EUR gegenlber der Unternehmensgruppe
und kann diese Einlage als Retail-Einlage zuordnen. Wenn die Bank allerdings eine Einlage
von Unternehmen 1 uber 500.000 EUR und von dem verbundenen Unternehmen 2 Uber
600.000 EUR halt, dann halt sie insgesamt eine Einlage tUber 1,1 Mio. EUR gegenlber der
Unternehmensgruppe. Diese ist folglich ein ,Wholesale“-Kunde. Daher mussen alle Transak-
tionen (auch einzelne Transaktionen unter 1 Mio. EUR) mit den Unternehmen dieser Gruppe
gemeldet werden.

56. Welche Produkte sind bei der Grol3kundendefinition zu berticksichtigen?

Antwort: Die Definition der "GroRkundenmittel" ("wholesale funding") in Basel lll sowie der
entsprechenden Kategorie in der delegierten Verordnung (EU) 2015/61 zur LCR listet keine
spezifischen Instrumente auf, sondern umfasst samtliche Verbindlichkeiten die innerhalbder
nachsten 30 Tage per Vertrag fallig werden bzw. innerhalb der nachsten 30 Tage vom Kon-
trahenten zahlungswirksam gekundigt werden konnen. Einzige Ausnahme stellen die eige-
nen Anleihen dar, welche nicht zu bertcksichtigen sind.

57. In welchen zeitlichen Abstdnden miissen die Einlagenbestdnde ermittelt werden, um die
Erflillung der GroBkundendefinition zu liberpriifen?

Antwort: Da als Grundlage dieser Regelung die GroRkundendefinition nach dem Basel Il
LCR Framework zu verwenden ist, sind die fur das entsprechende Basel lll LCR Reporting
definierten zeitlichen Ermittlungsabstande ausreichend (hier: monatlich).
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58. Bezieht sich der Schwellenwert von 1 Mio. Euro nur auf Konten, die auf Euro laufen?

Antwort: Der Schwellenwert bezieht sich sowohl auf EUR-Konten als auch auf Nicht-EUR-
Konten. Fur Nicht-EUR-Konten gilt zur Umrechnung der entsprechende EZB Referenzkurs.

59. Ist fiir eine Transaktion, die am Handelstag aufgrund der Grof3kundendefinition gemeldet
worden ist, eine Korrektur durchzufiihren, wenn am Tag der zu meldenden Korrektur die
Gegenpartei nicht mehr als Grol3kunde klassifiziert wird?

Antwort: Die Meldepflicht von Korrekturen bzw. Stornierungen gilt unabhangig von der Klas-
sifizierung der Gegenpartei. Dementsprechend sind Korrekturen bzw. Stornierungen auch
auf Transaktionen anzuwenden, fur welche die Gegenpartei zum Zeitpunkt der Korrektur
bzw. Stornierung nicht mehr als Wholesale-Kunde klassifiziert ist.

60. Es handelt es sich bei einem Geschéftspartnerum einen GroBkunden, sofern die Ge-
samteinlagen dieses Kunden auf Gruppenbasis 1 Mio. EUR libersteigen. Bezieht sich die
Grenze von 1 Mio. Euro ausschlie3lich auf den in der Geldmarktstatistik meldepflichtigen
Sektor S. 11 oder auf alle Sektoren, die der Untemehmensgruppe angehéren?

Beispiel: Das meldepflichtige Institut hélt eine Einlage von Unternehmen A (Sektor S. 11)
tiber 500.000 Euro, sowie eine Einlage eines verbundenen Untemehmens B (Sektor S.
11) tiber 400.000 Euro und von einem weiteren verbundenen Unternehmen C (Sektor S.
15) tiber 200.000 Euro

Antwort: Als Definitionsgrundlage ist die gesamte Unternehmensgruppe unabhangig der
Sektorenzugehdrigkeit der einzelnen Unternehmen zu betrachten. In Bezug auf das Beispiel
betragt die Gesamteinlage der Unternehmensgruppe 1,1 Mio. Euro. Somit missen Transak-
tionen, die mit den Unternehmen A, B und C getatigt werden und unter die Meldepflicht der
Geldmarktstatistik fallen, gemeldet werden.

1.2 Anforderungen an die Datenuibertragung

1.21 Einreichungsfrist

61. Die Einreichungsfrist fiir die Meldungen zur Geldmarktstatistik (6:30 Uhr am Tag T+1) ist
sehr kurz. Besteht die Méglichkeit, die Frist auf 12 Uhr am Tag T+1 oder analog zur Eu-
ropean Market Infrastructure Regulation (EMIR) bis Geschéftsschluss am Tag T+1 zu
verldngern? Zur Frist 6:30 Uhr am Tag T+1 kénnten Informationen fehlen, die vermehrte
Korrekturen zur Folge haben kénnten. (EZB Frage 49)

Antwort: Die Meldefrist wurde auf T+1 6:30 Uhr gesetzt, da interne Prozesse der EZB erfor-
dern, dass die Daten fur das tagliche ,Market Meeting“ zur Verfigung stehen. In diesem
Treffen werden die Marktentwicklungen des Vortages analysiert. Zudem ist die Meldefrist in

17



Artikel 4 der Verordnung festgesetzt. Eine Anderung der Verordnung in diesem Punkt ist
nicht geplant.

62. Bei einer Einreichungsfrist von 6:30 Uhr am Tag T+1 kénnten insbesondere Daten von
Transaktionen, die liber zentrale Gegenparteien (CCPs) abgeschlossen werden, fehlen.
Wie soll diesbeziiglich eine Einreichung erfolgen? (EZB Frage 50)

Antwort: In Ausnahmefallen ist eine riickwirkende Meldung von Transaktionen moglich, d. h.
am Tag T+2 wird die Transaktion als neue Transaktion (NEWT) mit Handelstag T gemeldet.
Falls nicht bekannt ist, welche konkreten Wertpapiere aus einem Sicherheitenpool herange-
zogen werden, ist lediglich die Angabe der ISIN des Pools erforderlich. Sollte der Sicherhei-
tenpool Uber keine ISIN verfligen, ist die wahrscheinlichste Inanspruchnahme zu melden und
spater ggf. durch Meldung eines ,AMND* zu korrigieren.

63. Sollen Geschéfte, die in einer anderen Zeitzone der EU nach 18 Uhr am Tag T abge-
schlossen werden, in der Geldmarktstatistik fiir Tag T gemeldet werden? (EZB Frage 51)

Antwort: Uber die Deutsche Bundesbank kann die Meldung bereits ab dem Zeitpunkt des
Abschlusses der letzten Transaktion des Tages (ggf. vor 18 Uhr) bis 6:30 Uhr am Tag T+1
abgegeben werden. Da eine Einreichung auch nach 18 Uhr mdglich ist, miissen Geschafte,
welche in einer anderen Zeitzone der EU, des EFTA-Raums bzw. des Vereinigten Konig-
reichs nach 18 Uhr am Tag T abgeschlossen werden, mit in die Meldung firden Tag T ein-
bezogen werden.

64. An welchen Tagen im Jahr ist eine Meldung abzugeben bzw. welche Feiertage werden
beriicksichtigt? (EZB Frage 17)

Antwort: Eine Meldung ist an allen TARGET2-Handelstagen abzugeben. Keine Meldepflicht
besteht im Umkehrschluss nur an Wochenenden und TARGET2-Feiertagen.

TARGET2-Feiertage sind Neujahr, Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai sowie 25. und 26. De-
zember.

65. Es gibt TARGET-2-Handelstage an denen aufgrund abweichender Feiertage im Bu-
chungssystem keine Verbuchung stattfindet (z.B. 24.12./31.12./03.10./06.01.). Erwartet
die Deutsche Bundesbank an diesen Tagen eine Fehlanzeige oder ist es mbglich keine
Meldesétze abzugeben?

Antwort: Im Rahmen der Geldmarktstatistik ist eine Meldungseinreichung an allen Target2-
Handelstagen notwendig. Finden an einem Handelstag keine meldepflichtigen Transaktionen
statt, so hat eine Fehlanzeige zu erfolgen. Somit ist auch an TARGET2-Handelstagen, an
denen keine Verbuchung stattfindet, eine Fehlanzeige abzugeben.
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1.2.2 UTI

66. Der Unique Transaction Identifier (UTI) setzt sich aus zwei Teilen zusammen, dem UT]/
Prefix und den UTI Value. Was ist davon in der Meldung anzugeben? (EZB Frage 56)

Antwort: Zu melden ist die gesamte UT| ohne jegliche Kiurzung eines Teils der UT]1, also die
Kombination aus UTI Prefix und UTI Value.

67. In einigen Féllen istim System nur die UT]I fiir die lange Seite (Far Leg) verfiigbar. Soll
dann diese UTI gemeldet werden oder soll dann keine UTI gemeldet werden? (EZB Fra-
ge 57)

Antwort: Gemal} den Anforderungen der ESMA zu Meldung von Derivaten unter EMIR (sie-
he ESMA Q&A on EMIR implementation, TR Question 49), sollte ein FX-Swap mitnur einer
UTI gemeldet werden. Diese UTI soll auch fur die MMSR verwendet werden. Sollten die Kur-
ze (Near Leg) und die lange Seite (Far Leg) des FX-Swaps unterschiedliche UTIs haben, ist
die UTI der langen Seite (Far Leg) zu melden.

68. Im Fall einer Doppelmeldung muss ein einheitlicher Unique Transaction Identifier (UTI)
vorliegen, um eine Doppelzéhlung der Geschéfte zu vermeiden. Bislang ist ein UTI nur
flir Derivate und besicherte Transaktionen verfiigbar, jedoch nicht fiir den unbesicherten
Geldmarkt. (EZB Frage 53)

Antwort: Das Eurosystem st sich der UTI-Problematik bewusst. Das UTI-Feld ist zu melden,
sofern zum Zeitpunkt der Ubermittlung der MMSR-Daten der Meldepflichtigen eine UT | vor-
liegt. Das Eurosystem geht davon aus, dass UTIs im besicherten Marktsegmentund im Be-
reich der OIS und FX-Swaps verflgbar sind und genutzt werden.

69. Ist es korrekt, dass die Meldung eines PTI auch dann erforderlich ist, wenn bereits am
Tag der Transaktion ein UTI verfligbar ist?

Antwort: Dies ist korrekt, gemaR den Reporting Instructions ist der PTl ein Pflichtfeld, d. h.
auch dann zu melden, wenn ein UTI taggleich verfugbar ist.

70. Was soll gemeldet werden, wenn taggleich keine UTI verfiigbar ist? Soll ein nicht tag-
gleich vergebener UTI durch ein Amendment (L AMND*) nachgeliefert werden, sobald er
verfligbar ist? (EZB Frage 54, 55)

Antwort: Die Meldung des UTI hat zu erfolgen, sofern die UTI bis zum Zeitpunkt der Mel-
dung zur Verflgung steht. Eine nachtragliche Meldung des UTI durch ein Amendment
("AMND") ist derzeit nicht erforderlich.
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71. Ist es mdglich, unter einem bereits gemeldeten UTI ein weiteres NEWT* (z. B. bei Neu-
verhandlung eines bestehenden Geschéftes) zu melden? (EZB Frage 58)

Antwort: Im Falle einer Neuverhandlung sollte eine neue UTI fur die neuverhandelte Trans-
aktion gemeldet werden. Sollte fur die neue Transaktion keine UT|generiert worden sein, ist
die ursprungliche UTlauch fir die Neuverhandlung zu melden. Bei AMND oder CORR ist die
UTI nicht zu andern. Bei Open Repos und anderen taglich rollierend gemeldeten Geschaften
ist fUr die initiale Meldung und alle Rollover die gleiche UTlzu verwenden.

72. Kann eine UTI erneut verwendet werden, sofern eine Transaktion aufgrund einer fehler-
haft gemeldeten Information gecancelt wurde?

Antwort: Ja, die UTI dieser Transaktion kann fur die Neumeldung dieses Geschafts noch-
mals verwendet werden.

1.2.3 Korrekturen

73. Was ist grundsétzlich bei der Abgabe von Korrekturen zu beachten?

Antwort: Grundsatzich ist zu beachten, dass pro Tag jeweils eine Meldung pro Marktseg-
ment einzureichen ist. Darin mussen alle neuen Transaktionen des Tages T sowie erforderli-
che Korrekturen fur Transaktionen, die bis einschliel3lich Tag T-1 gemeldet wurden, enthal-
ten sein.

Beispiel:
Tag T+1, 05:00 Uhr: Einreichung einer Meldung; Dateiendung 0001
—Ruickmeldung: »2 Transaktionen fehlerhaft’

Tag T+2, 06:00 Uhr: Einreichung einer Meldung mit allen Transaktionen von Tag T+1 sowie
der Korrektur der fehlerhaften Transaktion von Tag T; Dateiendung 0001

74. Wie sind Korrekturen bzw. Anderungen einiger urspriinglich gemeldeter Variablen aus-
zuweisen? (EZB Frage 59)

Antwort: Transaktionen sind nur dann zu korrigieren, wenn Trade Details in der Ursprungs-
meldung fehlerhaft Gbermittelt worden sind. Werden an dem Geschéaft in Absprache mit dem
Kunden Anderungen vorgenommen, wie z. B. Laufzeitverlangerung oder Zinsanpassung, ist
niemals das erstmalig gemeldete Geschaft zu korrigieren, auch nicht, wenn die Anderung
nicht von Beginn des Geschafts vereinbartwar (und somit kein Life-Cycle-Event vorliegt). In
diesen Fallen ist zu Uberprifen, ob eine Neuverhandlung vorliegt, die als neue Transaktion
(NEWT) zu melden ware. Im Fall von Korrekturen bzw. Anderungen soll eine erneute Mel-
dungseinreichung mit dem ursprunglichen Transaction Identifier erfolgen. Es ist zu unter-
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scheiden zwischen ,,Corrections® (Korrekturen aufgrund von Hinweisen durch das Eurosys-
tem) und ,Amendments® (Korrekturen ohne Hinweis durch das Eurosystem).

75. Ist es korrekt, dassflir das Feld ,PTI* keine Korrektur eingereicht werden kann?

Antwort: Dies ist korrekt. Eine nicht taggleich ausgeflhrte Korrektur einerfalsch angegebe-
nen internen Transaktionskennung (PTI) ist nur Uber eine entsprechende Cancellation
,CANC* und Neumeldung ,NEWT* mdglich, da eine Anderung mittels ,CORR* oder ,AMND*
bei Angabe einer anderen PTI nicht dem Ursprungsgeschaft zugeordnet werden kann.

Sofern eine Meldung mehrere Transaktionen mit derselben PTIbeinhaltet, erhalten Sie von
der Deutschen Bundesbank in der Status Message einen Hinweis. In diesem Fall ist eine
Korrektur betroffener Transaktionen nur tGber eine Cancellation ,CANC* — dabei werden alle
Transaktionen dieser PTI geldscht — und entsprechender Neumeldung ,NEWT* moglich.

Beispiel:
T NEWT PTI1 RJCT wegen doppelter PTI
NEWT PTI1 RJCT wegen doppelter PTI
NEWT PTIA RJCT wegen doppelter PTI
T+1 CANC PTIA Alle Transaktionen mit PTI11 werden geldscht.

Alle Transaktionen miussten ggf. erneut mit je einer neuen PTl eingereicht werden.

Dabei ist zu beachten, dass eine PTI mit dem Status ,CANC* nicht flir andere Transaktionen
wiederverwendet werden kann.

76. Was geschieht beim Melden eines Amendments ohne eine tatséchliche Felddnderung?

Antwort: Amendments ohne Feldanderungen werden als ,echte” Korrekturen verarbeitet
und gespeichert, weshalb dies mdglichst vermieden werden sollte.

77. Was ist bei einer teilweisen oder vollstandigen Kiindigung nach dem Abwicklungstag,
aber vor dem Félligkeitstag zu melden? (EZB-Frage 67)

Antwort: Fur Transaktionen mit einer festen Laufzeit ist in diesem Fall keine weitere Mel-
dung zu veranlassen. Wenn die teilweise oder vollstandige Kiindigung vertraglich vereinbart
wurde oder keine Neuverhandlung erfordert und vor dem Falligkeitstag erfolgt, wird dies als
Life-Cycle-Event betrachtet und ist nicht meldepflichtig.

Bei taglich zu meldenden Transaktionen (bspw. Evergreens, Transaktionen mit offener Lauf-
zeit) gelten die Regelungen fur die Nichtmeldung von Life-Cycle-Events nicht. Demnach
miissen samtliche Anderungen der Variablen einer Transaktion, unabhangig von Ursache
und Zeitpunkt der Vereinbarung der Anderung, beriicksichtigt und mit dem Rollover zu dem
die Anderung wirksam wirkt gemeldet werden. Die rollierten Meldungen werden weiterhin mit
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Overnight-Laufzeit gemeldet. Teilrlickzahlungen werden mit dem jeweiligen Rollover im
Rahmen der Aktualisierung der gemeldeten Felder berucksichtigt.

78. Falls es fiir eine bereits gemeldete Transaktion neue oder verénderte Informationen gibt,
inwieweit sind diese Ergdnzungen bzw. Verdnderungen meldepflichtig? (EZB Frage 68)

Antwort: In der Variable CL_REPORTED_TRANSACTION_STATUS kann durch Meldung
von ,AMND* (Amendment) angegeben werden, dass es sich um eine Korrektur fehlerhaft
gemeldeter Daten einer bestehenden Transaktion handelt oder nun Informationen flr noch
nicht ausgefullte Felder gemeldet werden. Zeilen mit Feldern, die in der Ursprungsmeldung
verwendet wurden und nun nicht mehr benétigt werden, sind aus dem xml-Schema komplett
zu entfernen. Anderungen, welche sich aufgrund von Life-Cycle-Events ergeben, sind nicht
zu melden. Auch fiir vertraglich nicht vereinbarte Anderungen sind keine Korrekturen einzu-
reichen. Wenn es hingegen Anderungen wegen Neuverhandlung der Konditionen sind, sind
diese als neue Transaktion mit der Kennzeichnung ,NEWT* zu melden.

79. Wie erfolgt die Anzeige der L6schung einer Transaktion, die niemals zum Settlement
kommen wird? (EZB Frage 264)

Antwort: Die Loschung einer Transaktion erfolgt durch Kennzeichnung dieser Transaktion
mit einem entsprechenden Flag (,CANC*).

80. In den Reporting Instructions heifdt es: ,The ECB reserves the right notto process revi-
sions that apply to data that was generated more than 10 calender days prior to the data
of receiving the latest transmissions.” Wie ist dieser Satz zu interpretieren und wie soll
damit umgegangen werden?

Antwort: Korrekturen missen innerhalb von zehn TARGET2 Handelstagen nach der erst-
maligen Meldung der Transaktion erfolgen. Wenn der Berichtspflichtige erforderliche Korrek-
turen an Transaktionen, die urspringlich in einem Zeitraum auf3erhalb der letzten zehn
TARGET2 Handelstage gemeldet wurden durchfihrt, soll die Bundesbank (i) Gber die Nicht-
einhaltung dieser Frist informiertund (ii) Gber die Griinde der Nichteinhaltung der Frist sowie
den Zeitpunkt der Korrekturmeldung in Kenntnis gesetzt werden. Es ist sicherzustellen, dass
eine Korrektur Uber die gesamte Laufzeit des Geschafts vorgenommen werden kann.
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81. Eine Meldung beispielsweise vom 5. April wird verspétet am 10. April versendet. Diese
enthélt eine neue Transaktion (NEWT), fiir die am 8. April eine Korrektur (AMND) gemel-
det worden ist. Wie soll grundsétzlich in diesem Fall vorgegangen werden?
(EZB Frage 43)

Antwort: Korrekturen kbnnen immer erst nach der Meldung einerneuen Transaktion Uber-
tragen werden und werden bei Nichtvorliegen einer NEWT abgewiesen. Der Berichtspflichti-
ge sollte zu korrigierende Transaktionen nicht melden, solange keine entsprechende NEWT
gesendet worden ist bzw. diese im Vorhinein korrigieren und korrigiert als NEWT melden,
sodass keine Korrektur mehr notig ist.

82. Welche Felder miissen zwingend gemeldet werden, um eine Transaktion zu I6schen o-
der zu korrigieren? Was muss zusétzlich beachtetwerden? (EZB Frage 73)

Antwort: Neben dem Feld , Transaktionsstatus”, das mit ,CANC*, ,AMND" oder ,CORR" zu
beflllen ist, muss im Feld fir die interne Transaktionskennung der PTIflr die zu I6schende
oder korrigierende Transaktion angegeben werden. Grundsatzlich missen bei Korrekturen
und Léschungen von Transaktionen alle Felder der Ursprungsmeldung mitgemeldet werden,
auch wenn sie unverandert bleiben. Im Fall einer Cancellation missen nur Fehler im XSD-
Schema korrigiert werden, da auf die Felder in einer Meldung mit dem Transaktionsstatus
,CANC* keine Data Quality Checks durchgefiuhrt werden.

83. Welches Vorgehen wird vom meldepflichtigen Institut erwartet, wenn die Riickmeldung
auf eine Transaktion den Status ,WARN* (Warning) aufweist? (EZB Frage 62)

Antwort: Ein Warnhinweis wird erzeugt, um das berichtspflichtige Institut zu einer erneuten
Prufung der Transaktion aufzufordern und ggf. eine Korrekturmeldung einzureichen. Sollte
die Transaktion als korrekt gemeldet eingestuft werden kénnen, sind keine weiteren Schritte
erforderlich.

84. Kénnen Sie eine Ubersicht liber mdgliche Konstellationen bei zu korrigierenden Meldun-
gen zur Verfugung stellen?

Antwort: Ubersicht zu mdglichen Konstellationen bei zu korrigierenden Meldungen:

Vorgang Meldung

AMND und CANC am gleichen Tag Nur CANC melden

AMND und CORR am gleichen Tag Nur CORR melden

AMND und Neuverhandlung am gleichen Tag AMND fur alte PTI, NEWT fir
neue PTI melden

CORR und CANC am gleichen Tag Nur CANC melden

CORR und Neuverhandlung am gleichen Tag CORR fir alte PTI, NEWT fir

neue PTlI melden

23



Vorgang Meldung

Neuverhandlung und CANC der Neuverhandlung am gleichen Tag Keine Meldung

Neuverhandlung, AMND und CORR am gleichen Tag CORR fir alte PTI, NEWT fur
neue PTl melden

Novation, bei der Meldepflichtiger verbleibender Kontrahent bleibt Keine CANC fir die alte Trans-
aktion, NEWT mit neuer PTI fur
Ubertragendes Geschaft melden

Novation, bei der Meldepflichtiger aus dem Geschéaft austritt Keine Meldung, da Life-Cycle-
Event

Anderung von nichtmeldepflichtiger Transaktion zu meldepflichtiger Transak- | NEWT, zum Beispiel mit korri-
tion (z. B. veranderte Informationen zum Sektors der Gegenpartei) (EZB | giertem Sektor, melden
Frage 70)

Anderung von meldepflichtiger Transaktion zu nicht meldepflichtiger Trans- | CANC melden
aktion (EZB Frage 71)

Fehlerhafte Transaktion (Rickmeldung durch Status Message) wurde stor- | CANC melden
niert (EZB Frage 72)

1.2.4 Neuverhandlungen

85. Wie sind Neuverhandlungen bei bereits gemeldeten Transaktionen auszuweisen?

Antwort: Eine Neuverhandlung ist als neue Transaktion am Tag der Neuverhandlung aus-
zuweisen. Gleiches gilt fir den Rollover von Transaktionen.

86. Wie sind ,spontane* Aufstockungen zu melden, die bei Abschluss der Transaktion nicht
vereinbart waren und somit kein Life-Cycle-Event darstellen? (EZB Frage 74)

Antwort: Neuverhandelte Geschéafte, bei denen es zu Volumenaufstockungen kommt, sind
mit dem Gesamtbetrag als ,NEWT* zu melden.

87. Wie sollen Benchmark-Wechsel (benchmark transition events) z. B. von EONIA zu €STR
gemeldet werden? (EZB Frage 74a)

Antwort: Erfolgt der Wechsel der Benchmark durch eine Neuverhandlung des vertraglich
festgelegten Zinssatzes, so muss diese Neuverhandlung als neue Transaktion am Tag der
Neuverhandlung gemeldet werden.

In den folgenden Fallen ist hingegen keine zusatzliche Meldung im Rahmen der Geldmarkt-
statistik notig:

1) Es wird ein alternativer Zinssatz als Fallback in den der Transaktion zugrundeliegen-

den Vertrag aufgenommen, ohne dass sich der aktuell dem Vertrag zugrundeliegen-
de Zinssatz andert.

24



2) Es erfolgt ein Wechsel der Benchmark aufgrund eines vertraglich vorgesehenen Fall-
backs.

3) Es erfolgt ein Wechsel der Benchmark (a) aufgrund von geanderten gesetzlichen
Rahmenbedingungen oder dieserwurde (b) durch einen Benchmark-Wechsel bei den
CCPs erzwungen.

1.2.5 Novations

88. Welche Geschéftsvorfélle kénnen grundsétzlich als Novation angesehen werden und fiih-
ren zu einer Meldepflicht zur Geldmarktstatistik?

Antwort: Grundsatzlich versteht man unter einer Novation die Aufhebung eines bestehen-
den Schuldverhaltnisses durch Schaffung eines neuen Schuldverhaltnisses. Fir die Geld-
marktstatistik relevant sind alle Geschéfte, bei denen die eintretende Partei diesem Schuld-
Uubergang zustimmen muss.

89. Welche Arten von Schuldibergangen sind in keinem Fall als Novation anzusehen und
somit nicht melderelevant?

Antwort: Nicht als Novation zu melden sind Schuldibergange im Zuge einer Fusion oderim
Fall eines Verkaufs eines Instituts sowie Abtretungen oder die Ubergabe eines Geschéfts ins
Clearing.

90. Sollen Novations nur bei Transaktionen mit fester Laufzeit gemeldet werden? (EZB-
Frage 77a)

Antwort: Die Meldepflicht von Novations betrifft nicht nur Geschafte mit fester Laufzeit, son-
dern auch Geschafte mit offener Laufzeit und Evergreens.

Bei Transaktionen mit offener Laufzeit und Evergreenswird die PTI des letzten Rollovers vor
der Novation im Feld Related PTI des ersten Rollovers nach der Novation gemeldet. Das
Feld ,Related PTI* und das ,Novation Flag“ NOVA werden nur fiir den ersten Rollover nach
der Novation gemeldet. Flir nachfolgende Rollover wird das Feld ,Related PTI* nicht ange-
geben und wie ublich wieder das ,Novation Flag“ NONO gemeldet, es sei denn, es kommt zu
einer weiteren Novation.

91. Wie erfolgt der Ausweis von Novations?

Antwort: Novations sind als neue Transaktion (,NEWT®) mit den neu verhandelten Ge-
schaftskonstellationen und -konditionen sowie einer neuen Transaktionskennung zu melden.
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Weitere Informationen zum korrekten Ausweis von Novations sind in den Richtlinien zur
Geldmarktstatistik unter Punkt 2.2.6 zu finden.

92. Welche zugehérige inteme Transaktionskennung (related PTI) istim Fall einer Novation
auf eine Novation zu melden?

Antwort: Fir den Fall, dass eine Novation auf eine bestehende Novation stattfindet, ist als
related PTI immer die PTI des vorherigen und nicht die PTI des urspriinglichen Geschafts
anzugeben.

93. Bei einer Novation bleiben in der Regel fast alle vertraglich vereinbarten
Transaktionsdetails unveréndert. Die urspriinglich vereinbarten Konditionen, z. B. der
Vertragszinssatz, bleiben bestehen. Wie hat die Meldung in der Geldmarktstatistik zu
erfolgen, wenn der urspriinglich vereinbarte und bei der Novation weiterhin gliltige
Zinssatz stark vom Marktniveau abweicht? (EZB Frage 77)

Antwort: Die im Rahmen der Novation gultigen Konditionen — in diesem Fall
Vertragszinssatze — sind in der Geldmarktstatistik zu melden, auch wenn diese vom
aktuellen Marktumfeld abweichen. Gegebenenfalls werden im Rahmen der
Plausibilitdtsprufungen Riuckfragen gestellt.

2. Fragen zu den Anforderungen der Meldung und Felddefinitionen

21 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen des Business
Applications Headers

94. Welcher Legal Entity Identifier (LEI) soll fiir das Feld ,Sender im Business Application
Header angegeben werden?

Antwort: Im Feld ,Sender”® des Business Application Header soll der LEI des Einreichers

angegeben werden. In der Regel ist dies das berichtspflichtige Institut. Werden die Meldun-

gen hingegen beispielsweise Uber ein Rechenzentrum an die Deutsche Bundesbank Uber-

mittelt, so ist hier der LElI des Rechenzentrums zu melden.

95. Welcher Legal Entity Identifier (LEI) soll fiir den ,Empfénger” (,Receiver®) im Business
Application Header gemeldet werden?

Antwort: Als Empféanger st stets der LElI der Deutschen Bundesbank
(529900SEQICVR2VM6Y05) anzugeben.
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96. In welchen Féllen soll als Status (Business Service) ,ECB_MMSR_TEST* und wann
LCB_MMSR _PROD"angegeben werden?

Antwort: . ECB_MMSR_TEST" soll als Status (Business Service) der eingereichten Dateien
ausschlieRlich in der Testumgebung verwendetwerden, um den Ubertragungsweg zu testen
(sog. ,Connectivity Tests®). Auf derartgekennzeichnete Meldungen werden keine Data Qua-
lity Checks angewandt.

Falls die eingereichten Dateien inhaltlich geprift und weiterverarbeitet werden sollen, muss
der Status ,ECB_MMSR_PROD* verwendet werden.

97. Was ist die Meldungs-ID (Business-Message-Identifier) der jeweiligen Institute?

Antwort: Die Meldungs-ID ist eine vom berichtspflichtigen Institut fir jede Meldedatei zu ge-
nerierende inteme Referenznummer. Sie besteht aus einem zehnstelligen, sich nicht wieder-
holenden Code aus vier Buchstaben und sechs Zahlen.

Anzugeben ist die Meldungs-ID nach folgender Struktur: IREF012345

98. Gibt es Einschrénkungen fiir die Angabe der Reference Period im Reporting Header?

Antwort: Die Zeitangaben der Reference Period kdnnen variabel gemeldet werden und
mussen lediglich den Berichtszeitraum der Transaktionen, die in der Meldung enthalten sind,
abdecken (Handelstag fur neue Transaktionen und an diesem Tag durchgefihrte Revisio-
nen). Dabei ist sicherzustellen, dass alle Geschéafte eines Tages in der Meldung enthalten
sind. Zwingend erforderlich ist jedoch, dass das Reference Period End zeitlich im Handelstag
liegt (zeitlich spateste Angabe: HandelstagT24:00:00+02:00 wahrend der Sommerzeit), da
aus dieser Angabe der Referenztag abgeleitet wird. Gemal ISO 20022 wird der Tagesbe-
ginn mit "00:00:00" und das Tagesende mit "24:00:00" angegeben. Demnach ist die zeitlich
spateste Angabe fir das Ende (ToDateTime) ,HandelstagT24:00:00+xx:xx".

99.  Muss in den Meldungen zur Geldmarktstatistik die Umstellung auf Sommer- bzw.
Winterzeit Bertlicksichtigung finden?

Antwort: Im Rahmen der Geldmarktstatistik ist eine Berucksichtigung von Sommer- und
Winterzeit erforderlich. Fur samtliche in Lokalzeit zu meldenden DateTime Formate (,Refe-
rence Period“ und ,Trade Date”) ist der Zeitabstand zur UTC/GMT-Zeit (,...+hh:mm®) ent-
sprechend der Sommer- bzw. Winterzeit anzupassen.

Beispiele:

(a) Fur eine Transaktion, welche um 15:00 Uhr deutscher Winterzeit getatigt wurde, ist fol-
gendes DateTime Format als Trade Date anzugeben: ,yyyy-mm-ddT15:00:00+01:00“. Eine
Transaktion, welche um 15:00 Uhr deutscher Sommerzeit getatigt wurde, ist hingegen wie
folgt auszuweisen: ,,yyyy-mm-ddT15:00:00+02:00%
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(b) Des Weiteren fuhrt eine nicht an Sommer- bzw. Winterzeit angepasste Reference Period
— wie in folgendem Fallbeispiel dargestellt — zum Abweisen der gesamten Meldung mit Re-
port Status CRPT:

Referenztag der Meldung: 01.04.2016 (Sommerzeit)
Reference Period End: ,2016-04-01T23:59:59+01:00"

Das angegebene Ende der Reference Period entspricht nach Umrechnung in deutsche Lo-
kalzeit (Sommerzeit) 00:59:59 Uhr am 02.04.2016 und wird dementsprechend aufgrund des
technischen Checks ,REFERENCE_PERIOD® mit dem Report Status CRPT abgewiesen.
Die korrekte Angabe fur das Feld Reference Period End ware in diesem Fall ,2016-04-
01T23:59:59+02:00¢

2.2 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen fur mehrere
Segmente

100. Wie ist vorzugehen, wenn fiir einen variablen Zinssatz kein Referenzzinssatz bzw. ein
Referenzzinssatz ohne ISIN vorliegt? (EZB Frage 126)

Antwort: Dieser Fall kann Uber das xml-Schema nicht erfasst werden. Aus diesem Grund ist
das Feld ,Rate Type“ mit ,fixe“ zu beflillen und der erste tatsachliche Zinssatzim Feld ,Deal
Rate“ zu melden. Die Felder ,Reference Rate Index‘ sowie ,Basis Point Spread” sind somit
nicht zu melden.

Eine Liste der ISINs mdglicher Referenzzinsatze ist im Anhang 4 der Richtlinien zur Geld-
marktstatistik zu finden.

101. Wie sind positive bzw. negative Zinssétze im Fall von fixen Zinssétzen im XML-
Schema auszuweisen? (EZB Frage 120)

Antwort: Der Zinssatz ist im Meldefeld ,DealRate” wie mit dem Kunden vereinbart zu mel-
den. Ein negatives Vorzeichen ist direkt vor dem entsprechenden Wert anzugeben.

Beispiel negativer Zinssatz. <message:DealRate>-0.25</message:DealRate>

Beispiel positiver Zinssatz: <message:DealRate >0.125</message:DealRate >

102. Wie soll mit Geschéaften, deren Zinssatze sich aus mehr als einem Referenzzinssatz
zusammensetzen (interpolierter Zinssatz), umgegangen werden? (EZB Frage 124)

Antwort: Im aktuellen XML Schema kann nur ein einziger Referenzzinssatz gemeldet wer-

den. Daher ist lediglich die ,Hauptverzinsung® (im Sinne des Referenzzinssatzes mit dem

groRten Anteil) zu melden. Wird aus zwei verschiedenen Referenzzinssatzen ein variabler

Zinssatz interpoliert, so ist das Feld ,Rate Type* als ,VARI“ anzugeben. Fur denFall von in-

terpolierten variablen Zinssatzen ist der Referenzzinssatz anzugeben, welcher den gréfieren
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Anteil am angewendeten Zinssatz besitzt. Die auf den Zinssatz angewendete Marge ist im
Feld Basis Point Spread auszuweisen.

103. Muss eine Umrechnung erfolgen, wenn die Zinskonvention eine andere ist als
ACT/360? (EZB Frage 122)

Antwort: Korrekt, in der Geldmarktstatistik missen alle Zinssatze nach der Konvention
ACT/360 gemeldet werden. Wurde eine andere Konvention vereinbart, so muss eine Um-
rechnung erfolgen. Eine bestimmte Methode ist hierbei nicht vorgeschrieben.

104. Wie sind Geblhren auszuweisen? (EZB Frage 117)

Antwort: Informationen zu Gebuhren (z.B. GC Pooling Gebuhren) sind nicht meldepflichtig.
Eine Gebuhr ist nur meldepflichtig, wenn sie statt eines Zinssatzes vereinbart wird; in diesem
Fall ist die Gebuhr in einen Zinssatz (ACT/360) umzurechnen.

105. Preis der Transaktion: Ist der Punkt (,.“) in der Gesamtlénge enthalten?
(EZB Frage 119)

Antwort: Nein, der Punkt (,,.) ist nicht in der Gesamtlange enthalten.

106. Nominal der Transaktion: Wie sind Transaktionen mit Tilgungsplan zu melden? (EZB
Frage 114)

Antwort: Unabhangig von dem Vorhandensein eines Tilgungsplans ist der anfangliche
Nennwert der Transaktion zu melden. Bertcksichtigt werden sollte zudem, dass Life-Cycle-
Events nicht meldepflichtig sind.

107. Bei einer riickwirkenden Geldanlage liegt der Abwicklungstag vor dem Handelstag.
Wie ist im Fall einer riickwirkenden Geldanlage das Feld Handelstag (Trade Date) zu
melden?

Antwort: In diesem Fall darf als Handelstag ein Tag gemeldet werden, der nach der Ge-
schaftsabwicklung liegt. Somit ist es mdglich bei einer rickwirkenden Geldanlage den tat-
sachlichen Handelstag anzugeben.

108. Kdbnnen Geschéfte gemeldet werden, deren Trade und Settlement Date nicht auf
Target-2-Handelstage fallen? (EZB-Frage 111a)

Antwort: Fir Transaktionen mit offener Laufzeit und Evergreens gilt, dass Trade und Sett-
lement Date ausschliel3lich auf Target-2-Handelstage rolliert werden duirfen.
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Bei befristeten Transaktionen gelten die vereinbarten Trade und Settlement Dates, die fur
gewohnlich auf Target-2-Handelstage fallen.

Die korrekte Meldung bei befristeten Transaktionen mit automatischer Verlangerung hangt
von den spezifischen vertraglichen Vereinbarungen ab. Grundsatzich gilt: Die gemeldeten
Trade - und Settlement Dates sind die, die vertraglich vereinbart wurden. Wenn vereinbart
wurde, dass das befristete Geschaftan einem Nicht-Target-2-Handelstag fallig wird und bei-
de Gegenparteien vereinbart haben, dass das Geschaft auch an einem Nicht-Target-2-
Handelstag verlangert werden kann, so werden diese Geschafte mit Trade und Settlement
Date an Nicht-Target-2-Handelstagen gemeldet.

109. |Ist es korrekt, dass der Félligkeitstag immer gerollt auf den ndchsten TARGET 2-
Handelstag gemeldet werden muss, wenn er auf ein Wochenende odereinen TARGET2-
Feiertag féllt? (EZB Frage 112)

Antwort: Nein, sofern die Zinsberechnung tatsachlich an einem Wochenende oder TAR-
GET2-Feiertag endet, so kann der Falligkeitstag an diesem Tag gemeldet werden.

110. Soll ausschlieBlich Bezug auf die Ursprungslaufzeit genommen werden oder auch auf
die Restlaufzeit? (EZB Fragen 83, 112)

Antwort: Es ist ausschlief3lich die Ursprungslaufzeit zu melden.

111. Falls sich das gemeldete Félligkeitsdatum auf das erste Datum bezieht, an dem die
Kiindigung erfolgen kann, wie wird das Félligkeitsdatum bei Vertrdgen gemeldet, bei de-
nen die Kindigungsfrist in Kalendertagen oder Werktagen ausgedriickt wird?
(EZB-Frage 112a)

Antwort: Kiindigungsfristen kdnnen grundsatzlich in Kalender- oder Werktagen vereinbart
werden. Sofern sich das gemeldete Falligkeitsdatum auf das erste Datum bezieht, an dem
eine Kuindigung erfolgen kann (z.B. wie bei offenen Evergreens), wird das gemeldete Fallig-
keitsdatum auf Basis der vertraglich vereinbarten Kiindigungsfrist berechnet.

112. Nominal der Transaktion: Soll der Nominalbetrag, der zu Beginn der Transaktion er-
halten oder gezahlt worden ist, einen mdglichen Agio oder Disagio enthalten?
(EZB Frage 115)

Antwort: Im Fall von Transaktionen im Marktsegment ,unbesicherter Geldmarkt“ist der No-
minalbetrag zu melden, fir den das Wertpapier verkauft oder erworben worden ist. Ein Agio
oder Disagio muss separat in das Feld des Transaction Deal Price einbezogen werden.
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113. Was muss in Bezug auf Datumsformate beachtet werden? (EZB Fragen 79, 80, 81)

Antwort: Wie in den Reporting Instructions beschrieben, ist die Angabe der Zeitzoneninfor-
mation fur alle DateTime Formate obligatorisch. Bedingt durch das XML-Schema ist lediglich
fur das Creation Date die Zeitangabe in UTC-Zeit vorgesehen. Hierfur ist folgendes Format
zu verwenden: ,jjji-mm-ddThh:mm:ssZ‘. Alle anderen Felder im DateTime Format (Reference
Period, Trade Date) sind in Lokalzeit (local time) mit Angabe der Differenz zur UTC-Zeit zu
melden. In diesem Fall ist folgendes Format anzuwenden: ,jjjj-mm-ddThh:mm:ss+hh:mm®.
FUr Datumsangaben im Date Format erfolgt keine Angabe der Zeitzoneninformation (,jjjj-
mm-dd®).

Nachfolgend sind die zu verwendenden Formate fir Datumsangaben aufgeflihrt:

Creation Date: Jii-mm-ddThh:mm:ssZ*
Reference Period: Hjji-mm-ddThh:mm:ss+hh:mm*
Trade Date DateTime: Jii-mm-ddThh:mm:ss+hh:mm*
Trade Date Date: SJijj-mm-dd*

Settlement Date: HJjji-mm-dd*

Spot Value Date: HJijj-mm-dd*

Start Date: SJijj-mm-dd*

Maturity Date: Hijj-mm-dd*

Die Angabe einer Zeitinformation beim Trade Date hat allerdings nur zu erfolgen, wenn der
tatsachliche Zeitpunkt des Geschaftsabschlusses bekannt ist. Ist dieser Zeitpunkt unbekannt,
ist allein das Datum zu melden. Eine Meldung des Trade Dates 2016-06-10T00:00:00+00:00
bedeutet zum Beispiel, dass der Geschaftsabschluss um Mitternacht stattgefunden hat und
nicht, dass keine Information Uber den Zeitpunkt des Abschlusses vorliegt. Fur den Fall, dass
keine Information Gber den Abschlusszeitpunkt vorliegt, istim Feld Trade Date ausschlief3lich
2016-06-10 zu melden.

114. Die Indian Standard Time (IST) liegt 5:30 Stunden vor der Greenwich Mean Time
(GMT). Wie erfolgt eine korrekte Meldung der Zeitzoneninformation fiir das Feld “Trade
Date”fiir den Fall, dass das Geschéft am 20. Juni 2017 um 18:00 Uhr IST (Indian Stan-
dard Time) gehandelt worden ist?

a. 2017-06-20T18:00:00-05:30 oder
b. 2017-06-20T12:30:00+05:30 (EZB Frage 109)

Antwort: Die korrekte Meldung der Zeitzoneninformation erfolgt mit der Angabe [2017-06-
20T12:30:00+05:30].
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115. Elektronischer Zeitstempel: Worauf bezieht sich das Feld elektronischer Zeitstempel?
(EZB Frage 79)

Antwort: Sofern moglich, sollte in diesem Feld die Ausfuhrungszeit gemeldet werden. Ist
diese nicht vorhanden, kann die Meldung der Buchungszeit erfolgen. Falls gar kein Zeit-
stempel vorhanden ist, sollte nur das Datum gemeldet werden.

116. Wie hat die Meldung eines Geschéfts mit einem “Forward Trade Date” zu erfolgen?
Beispiel: Bank A vereinbart fiir ein Geschéft mit Bank B am 19. April 2017 ein
Handelsdatum in der Zukunft (z.B. 20. April 2017). Erfolgt eine Meldung am 19. April
2017 mit Handelstag 20. April 2017 wird die Transaktion durch die DQX904 und
DQX905 abgewiesen. (EZB Frage 91)

Antwort: Liegt der tatsachliche Handelstag nach dem Tag der Geschaftsverhandlung, ist
eine Meldung am vereinbarten Handelstag vorzunehmen. Somit ist das Abweisen der
Transaktionen durch diese zwei Data Quality Checks ausgeschlossen.

117. Wie hat der Ausweis eines Kreditvertrages zu erfolgen, bei dem die Auszahlung des
Nennwerts in mehreren Tranchen erfolgt?

Antwort: Es ist generell der gesamte Nennwert der Transaktion auszuweisen. Dies gilt auch
dann, wenn zunachst nur ein Teil und weitere Tranchen zu einem spateren Zeitpunkt ausge-
zahlt werden.

118. Sind Residual Trades aus Portfolio-Kompressionen meldepflichtig?

Antwort: Nein, es besteht keine Meldepflicht fir diese Geschéfte.

119. Sind Innertagesgeschéfte (intra-day-transactions) meldepflichtig?

Antwort: Nein, diese Geschafte sind nicht zu melden.

2.3 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen fir das besi-
cherte Segment

120. Anhang 1 der Verordnung bezieht sich auf Riickkaufsvereinbarungen. Bedeutet dies,
dass Geschéfte mit Beteiligungspapieren (Equity Securities) bzw. Wertpapierleihgeschéf-
te nicht meldepflichtig sind? (EZB Frage 138)

Antwort: Alle Repogeschafte unterliegen der Meldepflicht, hierzu zahlen auch Geschafte mit
Beteiligungspapieren. Wertpapierleihgeschafte, bei denen ein Wertpapier gegen Cash ge-
tauscht wird, unterliegen ebenfalls der Meldepflicht.
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Wertpapierleihgeschafte, bei denen Wertpapier gegen Wertpapier getauscht wird, sind hin-
gegen nicht berichtspflichtig. Wird Cash lediglich als Ausgleich der Marktwerte zweier Wert-
papiere getauscht, unterliegt dies ebenfalls nicht der Meldepflicht

121. Wie erfolgt der korrekte Ausweis von Open Repos?

Antwort: Open Repos sind taglich als neue Transaktion mit der Transaktionskennung
-,NEWT* und neuem PTI zu melden, wobei Handels-, Abwicklungs- und Falligkeitstag rolliert
werden mussen. Der Handelstag spiegelt dabei den Tag des Rollovers wider.

Ein Open Repo mit Overnight Laufzeit (Laufzeit = 1 Tag) muss folgende Struktur aufweisen:
* Handelstag: T

* Abwicklungstag: T

* Falligkeitstag: T+1

Weitere Informationen zum korrekten Ausweis von Open Repos sind in den Richtlinien zur
Geldmarktstatistik unter Punkt 3.1 zu finden.

122. Wie erfolgt der korrekte Ausweis von Zins- oder Volumenverédnderungen wéhrend der
Laufzeit eines Open Repos oder Open Securities Lending?

Antwort: Zins- oder Volumenveranderungen werden im Rahmen der ublichen Rollierungen
zum Zeitpunkt der Wirksamkeit der Veranderung gemeldet.

Beispiel: An Tag T+1 wird entschieden per Valuta T+2 den Zinssatzum 10 bp zu senken.

Referenztag PTI Handelstag Abwicklungstag | Falligkeitstag | Zinssatz
T OR 005 |T T T+1 -0,3%
T+1 OR_006 | T+1 T+1 T+2 -0,3%
T+2 OR_007 | T+2 T+2 T+3 -0,4 %
T+3 OR 008 | T+3 T+3 T+4 -0,4%

123. Wertpapierieihgeschéfte sind im Marksegment besicherter Geldmarkt zu melden. Wie

hat hier der Ausweis des Wertpapiers zu erfolgen?

Antwort: Das Wertpapier in dieser Transaktion soll stets im Bereich der Sicherheiten (,Colla-
teral“) ausgewiesen werden. Dies ist die einzige Moglichkeit das Wertpapier tber eine ISIN
bzw. einen Pool, die Art des Wertpapiers und den Sektor des Emittenten zu identifizieren.
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124. Unterliegen Rebate-Transaktionen der Meldepflicht zur Geldmarktstatistik?

Antwort: Ja, Rebate-Transaktionen sind meldepflichtige Geschafte und werden analog zu
Wertpapierleihe-Transaktionen gemeldet.

125. Worauf ist beim Ausweis der ,Lending Fee” bzw. ,fixed rate oft the borrow" im Zuge
einer Wertpapierleihe zu achten?

Antwort: Im Rahmen der Geldmarktstatistik ist nicht die ,variable rate of the cash pool“,
sondern die ,Lending fee® bzw. die ,fixed rate oft the borrow" als Zinssatz im Feld ,Deal Ra-
te“ zu melden. Da diese Gebuhr jedoch eine Verzinsung gegenuber der Sicherheit darstellt,
muss die Lending Fee in Relation zum Cash umgerechnet werden.

Hierflr ist folgende Formel zu verwenden:

Lending Fee x (—1)

Deal Rate = Transaction Nominal Amount / Collateral Nominal Amount

Beispiel: Der Reporting Agent A (Lender) leiht sich im Zuge einer Wertpapierleihe ein Wert-
papier (Nominalwert 12,5 Mio. EUR) von Bank B und besichert dieses mit einem Cash Pool
in Hohe von 12 Mio. EUR. Reporting Agent A erhalt einen variablen Zinssatz (€STR) fur den
Cash Pool und zahlt einen festen Zinssatz von +10% fur das Wertpapier an Bank B.

Der fur die Geldmarktstatistik relevante Zinssatz ist die ,Lending fee“ in Hohe von +10%.
Durch die Umrechnung der Lending Fee in Relation zum Cash (Verwendung der oben ange-
gebenen Formel) ergibt sich folgende Meldungim Rahmen der Geldmarktstatistik:

Transaction Type: LEND

Transaction Nominal Amount: 12 Mio. EUR
Rate Type: FIXE

Deal Rate: -10,4167%

Collateral Nominal Amount: 12,5 Mio. EUR

126. Wie hat die Meldung eines Open Repo zu erfolgen, sollte die Gegenpartei flir einen
oder mehrere Handelstage keine Lieferung der Wertpapiere vornehmen?

Antwort: Im Fall der Nichtlieferung des Wertpapiers erfolgt die Meldung des Open Repo flr
den entsprechenden Tag mit einem Zinssatz von 0%. Wichtig ist, dass bei diesem ,Partial
Unfulfillment® die Informationen der Sicherheit trotz einer Nichtlieferung angegebenwerden.
Ab dem Tag, an demdie Sicherheit wieder geliefert wird, ist der fir das Open Repo verein-
barte Zinssatzwieder zu melden.
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127. Wie hat die Meldung eines Open Repos zu erfolgen, sollte die Gegenpartei das
Wertpapier oder Cash nicht plinktlich zurtickgeben und kein Riicktausch von Cash und
Sicherheit zum eigentlichen Kiindigungstermin stattfinden?

Antwort: In diesem Fall ist das Open Repo im Rahmen der ublichen Rollierung (tber den
eigentlichen Kindigungstermin hinaus) weiterzumelden. Erfolgen in diesem Zeitraum zwi-
schen beiden Parteien abgestimmte Anpassungen am Geschaft, wie bspw. Zinsanpassun-
gen aufgrund der verspateten Rickzahlung, sind diese beim Ausweis zu berticksichtigen.

128. Anhand welcher Meldefelder wird es méglich sein Repo-Geschéfte und Wertpapier-
leihgeschéfte voneinander abzugrenzen?

Antwort: Die Variable ,Special Collateral Indicator dient dazu, samtliche Repogeschafte,
die gegen allgemeine oder spezielle Sicherheiten abgeschlossen wurden sowie Wertpapier-
leihen zu identifizieren. Dabei bezeichnet eine allgemeine Sicherheit (,General Collateral”)
eine Sicherheit eines Reposgeschéfts, bei der der Sicherheitsgeber eine konkrete Sicherheit
aus einem gréleren Pool aussuchen kann. Bei einer speziellen Sicherheit (,Special Collate-
ral) eines Reposgeschafts ist hingegen ein konkretes Wertpapier mit einer individuellen ISIN
zu liefern. Eine Wertpapierleihe (“Matched and reverse repurchase agreement”) ist melde-
pflichtig, sobald die Wertpapiere gegen Cash getauscht werden.

129. Ist die Meldung einer Wertpapierleihe (Wertpapier gegen Wertpapier) erforderlich,
wenn dabei Cash flie3t, jedoch die Liquiditdtsaufnahme hierbei keine Primérfunktion dar-
stellt, sondern nur der Regulierung von Marktwertschwankungen dient?

Antwort: Nein, eine Meldung des ,,Cash-Anteils“, welcher dem Ausgleich von ungleichen
Marktwerten dient, ist nicht erforderlich.

130. Im Rahmen einer Anlagestrategie werden mehrere Repo-Geschéfte durchgefiihrt:
Muss jede einzelne Transaktion gemeldet werden oder kann ein Aggregat libermittelt
werden? Wie ist zu verfahren, wenn einige in der Strategie enthaltenen Geschéfte eine
Laufzeit von mehr als 397 Tagen haben? (EZB Frage 133)

Antwort: Jede einzelne Repo-Transaktionist im Rahmen der Geldmarktstatistik zu melden
(keine Meldung von aggregierten Daten). Dabei sind Transaktionen, welche in Bezug auf
Gegenpartei oder Laufzeit nicht den Meldeanforderungen entsprechen, nicht einzubeziehen.

131. Sind Transaktionen zu melden, bei denen ein Repo und gleichzeitig ein Reverse
Repo — mit dem Ziel der Cash-Neutralitét — abgeschlossen werden (PSPP Securities
Lending)? (EZB Frage 9)

Antwort: Ja, beide Geschafte sind einzeln in die Meldung zur Geldmarktstatistik einzubezie -
hen. Beide sind mit dem Flag MRRP zu melden.
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132. Sind Repo- bzw. Wertpapierleihgeschéfte in Fremdwdhrung meldepflichtig?
(EZB Frage 132)

Antwort: Eine Meldepflicht besteht nur dann, wenn das Repo- bzw. Wertpapierleihgeschaft
auf Euro lautet. FUr Geschafte in Fremdwahrung besteht keine Meldepflicht.

Werden bei einem Geschaft das Cash in Euro und das Collateral in einer Fremdwahrung ge-
handelt, muss der Nennwert der Sicherheit in EUR umgerechnet werden.

133. Istes korrekt, dass die vorzeitige Beendigung des vereinbarten Repogeschéfts (clo-
se-out of Repos) nicht meldepflichtig ist und folglich nur eine Seite der Repotransaktion
gezeigt wird?

Antwort: Diese Annahme ist korrekt.

134. Welcher Zinssatz soll fiir Open Repos/BAW Repos mit mehreren Fixings gemeldet
werden? Soll jedes Fixing als extra Transaktion gemeldet werden?

Antwort: Jeder Rollover eines Open Repos / BAW Repos soll als einzelne Transaktion mit
dem jeweiligen Zinssatz gemeldet werden. Fir Instrumente mit variablem Zinssatz muss je-
doch nur eine einmalige Meldung mit dem Referenzzinssatz sowie dem Spread erfolgen. Ei-
ne Meldung jedes einzelnen Fixings ist nicht erforderlich.

135. Welcher Handelstag soll fiir Extendable Repos im Falle einer Verléngerung gemeldet
werden?

Antwort: Bei Austibung der Verlangerungsoption dieses Produkts soll als Handelsdatum der
neuen Transaktion (NEWT) der Tag der Verlangerungsoption angegeben werden und nicht
der ursprungliche Handelstag. Die Meldung des urspringlichen Handelstages wirde den
Anschein erwecken, dass das betreffende Geschaft nachgemeldet wird.

136. Sind Buy and Sell Back-Transaktionen meldepfiichtig? (EZB Frage 7)

Antwort: Ja, diese Geschéfte sind zu melden.

137. Fallen Repos im Commodity Bereich auch unter die Meldepflicht? (EZB Frage 135)

Antwort: Ja, diese Geschafte sind meldepflichtig.
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138. Wie sind ,Margin-Konten“auszuweisen? (EZB Frage 267)

Antwort: Konten, auf denen Gebuhren und Margin Calls fur Wertpapierleihgeschafte ver-
bucht werden, fallen nicht unter die Meldepflicht.

139. Wie sollen Margin Calls gemeldet werden? (EZB Frage 150a)

Antwort: Bei Geschaften mit fester Laufzeit werden Life-Cycle-Events nicht gemeldet. Diese
Ereignisse beinhalten keine Neuverhandlungen, da sie bereits bei Abschluss des Geschafts
vereinbart wurden oder aufgrund der Vertragsgestaltung vorhersehbar sind.

Fir Geschafte mit offener Laufzeit bzw. Evergreens, die taglich gemeldet werden miissen,
gilt diese Regelung nicht, sodass Anderungen in den Transaktionsdetails unabhangig von ih-
rer Ursache im dem Rollover berlicksichtigt werden miissen zudem die Anderung wirksam
wird.

Bei Repos sind Margin Calls nicht zu melden.

Lediglich bei Wertpapierleihen spielen Margin Calls eine Rolle, da sie sich auf die gesamte
Barsicherheit des Geschéfts auswirken. Alle Anpassungen der Barsicherheiten auf Transak-
tionsebene in einem Wertpapierleihgeschaft werden als Aktualisierung des Nennbetrags der
Transaktion gemeldet. Dies umfasst jedoch keine anderen Margin-Call-Ereignisse, die auf
Kontrahenten- oder Portfolioebene stattfinden.

Falls die Kontrahenten fir ein Wertpapierleihgeschaft vereinbart haben, dass die Bar-
Sicherheiten auf Transaktionsebene nach einer bestimmten Formel in Abhangigkeit vom je-
weiligen Marktpreis des Wertpapiers angepasst werden, sind die jeweils aktuellen Werte des
Nennbetrags der Transaktion in jedem Rollover zu berlcksichtigen.

140. Fdirden Fall, dass eine Repo-Transaktion eine Dividendenzahlung beinhaltet, spiegelt
sich diese in dem vereinbarten Zinssatz wieder. Ein Zinssatz von z. B. -20% ist somit
nicht uniiblich, um die Barauszahlung der zu zahlenden Dividende zu gewéhrleisten, an-
statt die Ausgabe von z. B. Bezugsrechten vorzunehmen. Erfolgt die Meldung mit diesem
vom Marktniveau abweichenden Zinssatz korrekt? (EZB Frage 143)

Antwort: Da dieser Zinssatzden unter den Kontrahenten vereinbarten Zinssatz darstellt, ist
eine Meldung mit dem von Marktniveau abweichenden Zins korrekt.

141. Wie sind Geschéfte auszuweisen, die (iber Agents abgewickelt werden?

Antwort: Bei Agent-Geschaften ist als Gegenpartei stets die tatsachliche Gegenpartei zu
melden und nicht der Agent. Sollte diese zum Meldestichtag (Tag T+1, 6:30 Uhr) noch nicht
bekannt sein, so ist die Meldung mit dem Agent als Gegenpartei vorzunehmen, wenn dieser
als meldepflichtige Gegenpartei klassifiziert werden kann. Sobald Informationen tber die tat-
sachliche Gegenpartei vorliegen, ist das Agentgeschaft zu I6schen (CANC) und die Allokati-
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on(en) als NEWT(s) zu melden, wenn die tatsachliche(n) Gegenpartei(en) meldepflichtig ist
bzw. sind. Dabei ist der Handelstag der allokierten Geschafte identisch mit dem Handelstag
des Agentgeschafts. Sofemn es nur eine tatsachliche Gegenpartei gibt, kann fur den zuerst
gemeldeten Agent-Trade auch eine Korrektur auf die endgliltige Gegenpartei vorgenommen
werden.

142. Ist die Eurex Clearing AG (bzw. andere Institute mit &hnlichen Geschéftsmodellen) fiir
die mit ihr geschlossenen Repo-Geschéfte gleichzeitig auch als Tri-Party-Agent anzu se-
hen?

Antwort: Generell ist es mdglich, dass die Eurex Clearing AG (bzw. andere Institute mit ahn-
lichen Geschaftsmodellen) sowohl Gegenpartei als auch Tri-Party-Agent ist. Dariberhinaus
lassen sich zwei weitere Falle unterscheiden:

a) Sofern die Eurex Clearing AG als zentrale Gegenpartei (CCP) und nicht als Tri-Party-
Agent agiert, ist diese lediglich im Feld Counterparty und nicht zusatzlichimFeld Tri-Party-
Agent auszuweisen. Liegt eine GC-Pooling-Transaktion vor, ist die Clearstream Banking AG
mit dem LEI 549300298FD7AS4PPU70 als Tri-Party-Agent auszuweisen.

b) Wenn ein meldepflichtiges Institut A ein Geschaft mit Gegenpartei B tatigt und die Eurex
als Tri-Party-Agent agiert, ist die Gegenpartei B im Feld Counterparty auszuweisen und die
Eurex Clearing AG im Feld Tri-Party-Agent zu melden.

143. Wie sind bei GC Pooling Transaktionen die Felder ,Nennwert der Sicherheit“und ,Si-
cherheitsabschlag”zu melden, da bei diesen Transaktionen eine eindeutige Zuordnung
zwischen Sicherheit und Transaktion nicht verfiigbar ist?

Antwort: Sofern eine Besicherung in Hohe von 100% (+/- Marktwertschwankungen)verein-
bartist, sollte der ,Nennwert der Sicherheit* dem ,Nennwert der Transaktion“ entsprechen.
Im Fall eines Tri-Party Repos hat keine Angabe des Nennwerts der Sicherheit zu erfolgen.
Ein ,Sicherheitsabschlag muss in keinem dieser Falle gemeldet werden.

144. ISIN und Art der Sicherheit: Wie sollen diese Felderim Fall von Tri-Party Repos ge-
meldet werden, wenn die Sicherheit aus mehreren ISINs besteht? (EZB Frage 140)

Antwort: Sofern die einzelnen ISINs bekannt sind, sollen sie jeweils gemeldet werden (Bei-

spiel: Ist eine Transaktion durch finf verschiedene Wertpapiere besichert, sollen finf ISINs
gemeldet werden). Ist eine ISIN flr einen Sicherheitenpool vorhanden (z. B. bei Abwicklung
Uuber GC Pooling), soll diese gemeldet werden. Die Bereitstellung einzelner ISINs ist in die-
sem Fall nicht erforderlich.
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Falls am Handelstag keine ISINs fur das Basket / die verwendeten Sicherheiten bei Tri-Party
Repos bekannt sind, werden alternativ die Felder ,Sicherheitenpool (Collateral Pool)®, ,Art
der Sicherheit (Collateral Type)” sowie ,Sektor des Emittenten der Sicherheit
(Collateral Issuer Sector)“ gemeldet. Firden Fall, dass offizielle ISINs nachtraglich bekannt
werden, ist eine Korrekturmeldung als Amendment (,AMND"“) mit Meldung des Feldes ,Colla-
teral ISIN“ (und ohne die Meldung der Felder ,Collateral Pool®, ,Collateral Type“ und ,Colla-
teral Issuer Sector) erforderlich, sobald die ISIN bekannt ist.

145. Welcher Legal Entity Identifier (LEI) soll gemeldet werden, wenn der Tri-Party-Agent
(Tochtergesellschaft) im Gegensatz zur Muttergesellschaft keinen LEI besitzt?
(EZB Frage 153)

Antwort: In diesen Fallen ist der LEI der Muttergesellschaft zu melden.

146. Wie sollen Geschéfte gemeldet werden, bei denen sich eine Geldsicherheit auf meh-
rere Wertpapierleihgeschéfte bezieht?

Antwort: Sofern sich eine Geldsicherheit auf mehrere Wertpapiere bezeht, ist diese tber
das Feld ,Multiple Collateral” als ein Geschaft mit einer einzigen PTlauszuweisen. Kann je-
dem Wertpapier jedoch eine eigene Transaktion mit einer eigenen PTlzugeordnet werden,
so hat eine Aufteilung der Geldsicherheit auf die entsprechenden Wertpapiere zu erfolgen.

147. Wie ist vorzugehen, wenn sich die Sicherheitenlage durch Nachforderungen oder Zu-
rtickreichungen von Sicherheiten &ndert?

Antwort: Das Nachfordern oder Zurlickreichen von Sicherheiten ist im Rahmen der Geld-
marktstatistik als Life-Cycle-Event anzusehen und somit nicht meldepflichtig. Dabeiistuner-
heblich, ob die Sicherheit als Transaction Nominal Amount oder als Collateral ausgewiesen
ist.

148. Wie erfolgt der Ausweis eines Austauschs der verwendeten Sicherheiten, wenn die-
ser nicht bereits im Vertrag vorgesehen war? (EZB Frage 60d)

Antwort: Wenn der Austausch von Sicherheiten nicht im Vertrag vorgesehen war und
dadurch der urspringliche Trade beendet und ein neues Geschéaft mitder neuen Besiche-
rung abgeschlossen wird, so ist diese neue Transaktion als NEWT zu melden.

149. In welchen Féllen ist der Nennwert der Sicherheit im Meldeschema anzugeben?

Antwort: Der Nennwert der Sicherheit ist flr alle besicherten Transaktionenzu melden, je-
doch nur optional, wenn es sich bei der zugrundeliegenden Transaktion umeinen Tri-Party
Repo handelt oder die Sicherheit nicht Gber eine ISIN identifizierbar ist.
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150. Wie berechnet sich der Nennwert der Sicherheit, wenn stlicknotierte Papiere als Si-
cherheit hinterlegt werden?

Antwort: Fir die Berechnung des ,Collateral Nominal Amount® wird in diesem Fall die An-
zahl der Stlicke mit dem Preis pro Stiick multipliziert.

1561. Es existieren intern zwischen Kontrahenten vereinbarte ISINs sowie offizielle ISINs.
Bei Neuemissionen ist die offizielle ISIN i.d.R. erst 1-2 Tage nach Handelstag bekannt.
Wie soll in den dargestellten Fallen eine Meldung erfolgen? (EZB Frage 146)

Antwort: Eine ISIN ist nur im Bereich besicherter Geldmarkttransaktionen zu melden (Feld
,Collateral ISIN“) und auch nur dann, wenn diese verfugbar ist. Falls die offizielle ISIN noch
nicht bekannt ist oder eine intern vereinbarte ISIN zur Besicherung genutzt wird, so mussen
stattdessen die Felder,Collateral Pool“, ,Collateral Type" und ,Collateral Issuer Sector® im
Meldeblock ,,Other Collateral* gemeldet werden. Fir den Fall, dass eine offizielle ISIN nach-
traglich bekannt wird, ware eine Korrekturmeldung als Amendment (,AMND*) mit Meldung
des Feldes ,Collateral ISIN“ (und ohne die Meldung der Felder ,Collateral Pool“, ,Collateral
Type“ und ,Collateral Issuer Sector®) erforderlich, sobald die ISIN bekannt ist.

1562.  Welche Classification of Financial Instruments (CFl) Codes nach ISO 10962 sind im
Feld Collateral Type zu melden? (EZB Frage 148)

Antwort: CFl Codes sind beispielsweise in folgender Form zu melden: "ESNTPB" als Equi-
ties/Shares/Non-voting/Restrictions/Partly paid/Bearer. Die Angabe von beispielsweise
ESXXXX genugt, sofern keine weiteren Informationen verfligbar sind. Die Angabe EXXXXX
ist dahingehend jedoch ungenigend. Liegt ein Sicherheitenpool vor, ist der CFI Code der Si-
cherheit mit dem gréf3ten Anteil zu verwenden.

1563. Wie soll eine Transaktion gemeldet werden, bei welcher der Sicherheitenpool (keine
ISIN) lediglich in Bezug auf die Qualitat der Sicherheiten, jedoch nicht auf die enthaltenen
Wertpapiere definiert ist und die enthaltenen Wertpapiere erst am Abwicklungstag be-
kannt werden? (EZB Frage 141)

Antwort: Die Meldung der Qualitat der Sicherheitenin einem Pool istim Rahmen der Geld-
marktstatistik nicht vorgesehen. In diesem Fall ist bei Geschaftsabschluss eine Annahme
uber die wahrscheinlichste Art der Sicherheit zu treffen und ggf. am Abwicklungstag eine
Korrektur (,AMND®) durchzufihren.
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154. Wie sollen Sicherheiten in einem Pool gemeldet werden, der selbstnicht durch eine
einzige ISIN identifiziert werden kann, wobei die enthaltenen Wertpapiere lber eigene
ISINs identifiziert werden kénnen? Sollen die Sicherheiten als Mehrfachsicherheiten un-
ter Angabe der einzelnen ISINs oder als sonstige Sicherheiten mit Poolstatus gemeldet
werden? (EZB-Frage 146a)

Antwort: In diesem Fall sind die Sicherheiten als sonstige Sicherheiten mit Poolstatus
,POOL" zu melden, da die Informationen Utber die Pooleigenschaft der Sicherheiten relevan-
ter sind als die ISIN-Angaben der einzelnen Sicherheiten und dies daherdas dominierende
Kriterium darstellt. Bei Pool-Sicherheiten kénnen die einzelnen enthaltenen Wertpapiere
grundsatzlich ausgetauscht werden, wahrend bei der Meldung ,Multiple Collateral“ davon
ausgegangenwird, dass die gemeldeten Sicherheiten fix sind.

1565. Wie genau sind Wertpapierleihgeschéfte zu melden, die mit einem Pool besichert
werden, der aus verschiedenen Vermégenswerten besteht?

Antwort: Besteht ein Pool aus verschiedenen Vermdgensarten und ist nicht Gber eine ISIN
identifizierbar, so ist als ,Art der Sicherheit* die Art anzugeben, welche dem gréften Anteil
des Sicherheitenpooals entspricht. Aufierdem sind die Felder ,Sektor des Emittenten der Si-
cherheit“ und ,Sicherheitenpool” zu melden.

156. Wie erfolgt der Ausweis von Cash Collateral?

Antwort: In Bezug auf den Ausweis von Cash Sicherheiten im Marktsegment des besicher-
ten Geldmarkts ist zwischen Repo und Wertpapierleihgeschéften zu unterscheiden.

(a) Repos: Sollte es hier zu einem Geschaft kommen, bei dem der Cash-Betrag durch einen
Pool besichert ist, welcher zu einem kleinen Teil aus Cash besteht, so ist die Transaktion
meldepflichtig. Sollte der Pool hingegen zum gréf3ten Teil aus Cash bestehen, so entfallt die
Meldepflicht.

(b) Im Fall von Wertpapierleihgeschaften sind ausschliel3lich Geschafte zu melden, bei de-
nen Wertpapiere gegen Cash getauscht werden. Sollte es zu einer Transaktion kommen, bei
der Wertpapiere gegen einen Wertpapierpool getauscht werden, ist dieses Geschaft melde-
pflichtig, wenn der Cash-Anteil im Wertpapierpool den gréften Anteil ausmacht.

Cash Collaterals, die z. B als Tagesgelder oder andere Einlagen verbucht werden, sind nicht
im Rahmen der Geldmarktstatistik auszuweisen.

1567. Sicherheitsabschlag: Nach welcher Formel ist der Sicherheitsabschlag zu berech-
nen? (EZB Frage 150)

Antwort: Der Sicherheitsabschlagist nach folgender Formel zu berechnen:

Sicherheitsabschlag = 100 — (Wtwert * 100)
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Dabei bedeutet Cash ,ausgetauschter Geldbetrag® und Marktwert ,Dirty Price®.

Bei Transaktionen mit fester Laufzeit sollte sich der Preis fur die Berechnung des Nennwerts
der Sicherheiten und des Haircuts auf den Eingangspreis der Transaktion beziehen.

Bei der rollierten Meldung von Transaktionen mit offener Laufzeit bzw. Evergreens beziehen
sich die herangezogenen Variablen auf die Marktwerte am gemeldeten Trade Date. Sollte fir
die Sicherheiten am Trade Date kein Marktwert vorliegen, so ist der zuletzt verfiugbare Wert
zu verwenden. Grundsatzlich kbnnen samtliche Marktwerte im Verlauf des Trade Dates fur
die Berechnung genutzt werden, die Nutzung von Marktschlusskursen wird jedoch empfoh-
len. FUr den Fall, dass sowohl der Nennwert der Transaktion als auch der Nennwert der Si-
cherheiten abhangig vom Preis der Sicherheiten ermittelt werden, sollte fur die Berechnung
der beiden Variablen der gleiche Preis zugrunde gelegt werden.

1568. Ist es moglich, sowohl positive als auch negative Haircuts zu melden?

Antwort: Ja, der Sicherheitsabschlag kann sowohl als positiver als auch als negativer Wert
ausgewiesen werden.

1569. Sicherheitsabschlag: Im Fall von Multi-Collateral Repos wird fiir jede Sicherheit ein
individueller Haircut berechnet, dieser kann nach dem Meldeschema jedoch nur einmal
gemeldet werden. Soll ein durchschnittlicher Sicherheitsabschlag gemeldet werden?
(EZB Frage 150)

Antwort: Ja, fir die gesamten verwendeten Sicherheiten soll ein gewichteter Durchschnitt
gemeldet werden, damit alle Sicherheitsabschlage Berlcksichtigung finden.

24 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen fiir das unbe-
sicherte Segment

160. Wie istder Primdrmarkt definiert?

Antwort: Im Marktsegment unbesicherter Geldmarkt sind ausschlieRlich Geschafte zu mel-
den, welche am Primarmarkt getatigt wurden. Hierunter fallen eigene Emissionen sowie
Transaktionen, die mit emittierenden Kreditinstituten abgeschlossen werden und bei denen
der Abwicklungstag (Settlement Date) der Emissionstag ist. Entsprechend sind nur Geschaf-
te zu melden, bei denen keine Stickzinsen aufgelaufen sind und die eine Laufzeit bis ein-
schliel3lich 397 Tage nach dem Abwicklungstag haben. Transaktionen, die nach dem Emis-
sionstag durchgefiihrt werden, sind hingegen nicht in die Meldung einzubeziehen.
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161. Welche Wertpapiergeschéfte, die vor oder am Emissionstag am Primdrmarkt abge-
schlossen werden, sind meldepflichtig? (EZB Frage 168)

Antwort: Im unbesicherten Geldmarktsegment ist nur die Geldvergabe an Banken zu mel-
den. Demzufolge sind Wertpapieremissionen von Nichtbanken (SPVs, Unternehmen, Staat)
und der Erwerb dieser Wertpapiere im Rahmen der Geldmarktstatistik nicht meldepflichtig.

Nachfolgende exemplarische Falle dienen der Verdeutlichung von meldepflichtigen Transak-
tionen mit geldmarktstatistikrelevanten Wertpapieren:

a) Bank 1 (Emittent) emittiert Wertpapiere und gibt sie an Bank 2 (Dealer), damit diese ge-
eignete Kaufer fur die Wertpapiere am Markt findet. Bank 3 (Kaufer) kauft die von Bank 1
emittierten Wertpapiere.

i. Der Emittent (Bank 1) hat — je nach verfugbarer Information — entweder die
Transaktion mit dem Dealer (Bank 2) oder dem Kaufer (Bank 3) zu melden.

ii. Der Kaufer (Bank 3) hat die Transaktion mit dem Emittenten (Bank 1) der Wert-
papiere zu melden.

iii. Der Dealer (Bank 2) darf keine Transaktionen melden.

b) Bank 4 beauftragt das SPV A mit der Emission von ABCP. Die emittierten Wertpapiere
verkauft Bank 4 anschliefend an Bank 5.

Der Emittent der ABCP ist eine Nichtbank (SPV A). Da die Geldvergabe an Nichtbanken im

Rahmen der Geldmarktstatistik nicht meldepflichtig ist, muss keine Transaktion aus diesem
Geschaft gemeldet werden.

c) Bank 6 emittiert ein Schuldscheindarlehen und verkauft dieses an Bank 7 (Kaufer). Der
Kaufer tritt das Schuldscheindarlehen taggleich an den Kunden 1 ab oder verkauft es tag-
gleich an den Kunden 1 weiter.

Lediglich die Transaktion zwischen Bank 6 (Emittent) und erstem Abnehmer (Bank 7) ist
meldepflichtig in der Geldmarktstatistik. Die Abtretung und der Weiterverkauf vom ersten Ab-
nehmer an einen Dritten fallen nicht unter die Meldepflicht.

162. Was ist im Fall einer Emissionsaufstockung hinsichtlich der Meldepflicht zur Geld-
marktstatistik zu beachten?

Antwort: Sollte die Emissionsaufstockung keine neue ISIN und auch keinen von der Erste-
mission abweichenden Falligkeitstag haben, unterliegt die Emissionsaufstockung nicht der
Meldepflicht zur Geldmarktstatistik.

163. Einlagen und Kredite sind meldepflichtig. Wie sind Einlagen und Kredite definiert?
(EZB Frage 160)

Antwort: Einlagen aller meldepflichtigen Sektoren mit Ursprungslaufzeit bis einschlielich
397 Tage nach dem Abwicklungstag sind berichtspflichtig. Ausgenommen hiervonsind Ein-
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lagen auf Girokonten (Current Accounts) — fur diese besteht keine Meldepflicht. Kredite sind
nur im Interbankenhandel auszuweisen.

164. Wie werden Einlagen und Kredite im Segment der unbesicherten Transaktionen ge-
kennzeichnet?

Antwort: Kredite und Einlagen sind mit dem Instrument Type ,DPST* zu melden. Die Unter-
scheidung, ob es sich um eine Einlage oder einen Kredit handelt, wird Uber das Feld
»1ransaction Type® (Art der Transaktion) deutlich.

165. Kredite im Interbankenmarkt sind nicht grundsétzlich unbesichert. Wie sind Sicherhei-
ten im unbesicherten Marktsegment auszuweisen?

Antwort: Interbankkredite sind unabhangig von einer Besicherungim Marktsegment des un-
besicherten Geldmarkts auszuweisen. Die verwendeten Sicherheiten werden nicht ausge-
wiesen. Das besicherte Segment umfasst lediglich Repogeschafte sowie Wertpapierleihe
gegen Cash.

166. Sind Geschéfte mit einer Laufzeit von einem Tag stets mit dem Instrument Type
DPST zu melden?

Antwort: Nein, nur Transaktionen mit einer fest vereinbarten Laufzeit von einem Tag sind
als Deposit mit dem Instrument Type DPST auszuweisen. Transaktionen mit einer Laufzeit
,bis auf Weiteres” sind mit dem Instrument Type CACM zu melden.

167. Sind Tagesgelder (,Call Accounts*) meldepflichtig?

Antwort: Tagesgelder sind im Unterschied zu Einlagen auf Girokonten in die Meldung des
unbesicherten Marktsegments der Geldmarktstatistik einzubeziehen. Die Meldung von Ta-
gesgeldern erfolgt mit dem Instrument Type CACM.

Weitere Informationen zum korrekten Ausweis von Tagesgeldern sind in den Richtlinien zur
Geldmarktstatistik unter Punkt 4.2.1 zu finden.

168. Wie erfolgt der korrekte Ausweis von Zins- oder Volumenverdnderungen wéhrend der
Laufzeit eines Tagesgelds odereiner Spareinlage?

Antwort: Zins- oder Volumenveranderungen werden im Rahmen der Ublichen Rollierungen
zum Zeitpunkt der Wirksamkeit der Veranderung gemeldet.

Beispiel: An Tag T+1 wird entschieden per Valuta T+2 den Zinssatzum 10 bp zu senken.
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Referenztag PTI Handelstag Abwicklungstag | Falligkeitstag | Zinssatz
T TG 005 |T T T+1 -0,3%
T+1 TG_006 | T+1 T+1 T+2 -0,3%
T+2 TG_007 | T+2 T+2 T+3 -0,4%
T+3 TG_008 | T+3 T+3 T+4 -0,4 %

169. Wie sind Kiindigungsrechte im unbesicherten Geldmarktsegment zu melden? Ist bei
melderelevanten Geschéften mit Klindigungsrecht die Endfélligkeit (Maturity Date) kleiner
gleich 397 Tage? (EZB Fragen 194, 195)

Antwort: Grundsatzlich sind ausschlieBlich Einlagen mit einer Ursprungslaufzeit bis ein-
schliel3lich 397 Tage meldepflichtig. Sollte fur eine Einlage keine Laufzeit, sondern nur eine
Kundigungsfrist vereinbart worden sein, ist dieses Geschaft mit dem Instrument Type CACM
meldepflichtig, wenn die Kiindigungsfrist nicht mehr als 397 Tage nach dem Abwicklungstag
betragt. Die Kundigungsfrist stellt in diesem Fall die Laufzeit des Geschafts dar und ist als
Datum im Feld ,Maturity Date“ zu melden. Kindigt der Kunde das Kindigungsgeld, erfolgt
die Meldung des Geschafts taglich als NEWT bis zum Ende des Geschafts weiter. Es ist zu
beachten, dass die Ursprungslaufzeit weiter gemeldet werden soll und nicht auf die verblei-
benden Tage der Kindigungsfrist zu verkirzen ist. Die Felder ,Call or Put® sowie ,First
Call/Put Date” oder ,Call/Put Notice Period“ sind bei Geschaften, die den Instrument Type
CACM aufweisen, nicht zu melden.

Liegt eine Transaktion mit fester Laufzeit und Kiindigungsfrist sowie einer Kategorisierung in
einen der Instrument Types DPST, CEOD, COPR, ABCP, FRNT oder OTHR vor, ist das fest
vereinbarte Laufzeitende als Datum im Feld ,Maturity Date“ zu melden. Daneben sind die
Felder ,Call or Put® und ,Call/Put Notice Period” mit dem Zeitraum der Kliindigungsfrist zu be-
fullen. Ist keine Kuindigungsfrist in Tagen, sondemn ein Datum vereinbartan dem frihestmog-
lich verfigt werden kann, ist dieses im Feld ,First Call/Put Date“ auszuweisen.

170. Stellt die Hereinnahme von Spareinlagen von berichtspflichtigen Kunden (zum Bei-
spiel LCR-GroBkunden) ein meldepflichtiges Geschéft dar? (EZB Frage 192)

Antwort: Ja, solche Spareinlagen mussen in der Geldmarktstatistik mit dem Instrument Type
CACM gemeldet werden. Analog zu Tagesgeldern bestehtfur diese Geschéfte ab der Ver-
einbarung eine tagliche Meldepflicht, sofern die Klindigungsfrist nicht groRer als 397 Tage
ist. In der Meldung der taglichen Bestande auf diesen Kontenwiirde als ,Falligkeitstag“ (Ma-
turity Date) der Tag angegeben werden, an dem zuerst Uber das Geld verflgt werden kdnnte
(i. d. R. 3 Monate nach Hereinnahme). Kiindigt der Kunde die Spareinlage, erfolgt die Mel-
dung des Geschafts taglich als NEWT bis zum Ende der Kundigungsfrist weiter. Es ist zu
beachten, dass die Ursprungslaufzeit weiter gemeldet werden soll und nicht auf die verblei-
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benden Tage der Kindigungsfrist zu verkurzen ist. Ein gesonderter Ausweis des vorschuss-
zinsfreien Betrags ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen zum korrekten Ausweis von Spareinlagen sind in den Richtlinien zur
Geldmarktstatistik unter Punkt 4.2.2 zu finden.

171. Stellen Festgelder meldepflichtige Geschéfte dar?

Antwort: Ja, Festgelder sind meldepflichtige Geschéfte, sofern es sich um Geschafte mit re-
levanten Geschaftspartnermn handelt und die Ursprungslaufzeit bis einschlie3lich 397 Tage
nach dem Abwicklungstag betragt.

172. Sind Prolongationen von Festgeldern meldepflichtig?

Antwort: Ja, Prolongationen werden wie Neuverhandlungen behandelt und sind somit am
Tag der Prolongation mit dem Flag ,NEWT* zu melden.

173. Sollen Festgelder gemeldet werden, wenn die Abwicklung flir den Kunden (iber Filia-
len oder Zweigstellen stattfindet, die kontoflihrende Stelle jedoch der Meldepflichtige ist?
(EZB Frage 209)

Antwort: Erfullt dieses Geschéaft die Meldekriterien, unterliegt es unabhangig des Abwick-
lungskanals der Meldepflicht.

174. Stellen Schuldscheindarlehen meldepflichtige Geschéfte dar? (EZB Frage 218)

Antwort: Diese Geschafte sind meldepflichtig, sofemn es sich um Geschafte mit relevanten
Geschéaftspartnem handelt und die Ursprungslaufzeit bis einschlieRlich 397 Tage nach dem
Abwicklungstag betragt. Zudem sind nur am Primarmarkt getatigte Geschafte meldepflichtig.

175. Mit welchem Instrument Type sind Schuldscheindarlehen und Namensschuldver-
schreibungen zu melden? (EZB Frage 213)

Antwort: Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibungen sind mit Instrument Ty-
pe ,OTHR" auszuweisen.

176. Sind Mietkautionskonten meldepflichtig? (EZB Frage 191)

Antwort: Nein, Mietkautionskonten unterliegen nicht der Meldepflicht zur Geldmarktstatistik.
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177. Fallen Treuhandkonten bzw. die Verwaltung von Geldern Dritter (nicht meldepflichti-
ger Sektoren) durch einen berichtspflichtigen Sektor auf Tagesgeld-/ Termingeld- und
Sparkonten unter die Meldepfiicht? (EZB Frage 216)

Antwort: Nein, diese Geschafte sind nicht meldepflichtig.

178. Stellen Konsortialkredite meldepflichtige Geschéfte dar?

Antwort: Es ist lediglich die Geldvergabe der Konsorten an den Konsortialkredithehmer
meldepflichtig, und dies auch nur fir den (seltenen) Fall, dass es sich bei der endgultigen
Gegenpartei um eine Bank handelt und das Geschéft eine Laufzeit von nicht mehr als 397
Tagen aufweist. Vom KonsortialfUhrer ist nur ein eventueller Eigenanteil bei der Kreditverga-
be an den Endkunden (sofern es sich um eine Bank handelt und der Kredit eine Laufzeit von
nicht mehr als 397 Tagen aufweist) zu melden. Die Funding-Geschafte zwischen dem Kon-
sortialfuhrer und den Konsorten sind hingegen nicht meldepflichtig.

179. Bei Konsortialkrediten besteht die Moéglichkeit, dass sich die Zusammensetzung des
Konsortiums éndert. So ist es méglich, dass ein Konsorte das Konsortium verlasst und
ein neuer Konsorte dem Konsortium beitritt, ohne, dass sich der grundlegende Vertrag
éndert. Wie hat hier eine Meldung zur Geldmarktstatistik zu erfolgen? (EZB Frage 208)

Antwort: Dieser Fall ist analog zur Meldung von Novations zu behandeln. Der Eintritt des
neuen Konsorten ist vom ,Stepping-In"-Partner als neue Transaktion mit dem Status ,NEWT*
zu melden. Als Abwicklungstag wird der Tag gemeldet, an dem die urspringliche Transakti-
on abgewickelt worden ist.

180. Im Unterschied zu einem Konsortialkredit ist bei einer stillen Teilhabenschaft dem
Endkunden nicht bekannt, dass das an ihn ausgegebene Darlehen vom Kreditgeber im
Hintergrund durch eine Transaktion (teil)abgesichert wurde. Fallen stille Teilhaberschaf-
ten unter die Meldepflicht zur Geldmarktstatistik?

Antwort: Stille Teilhabenschaften an Krediten sind analog zur Meldung von Konsortialkredi-
ten zu behandeln. Das bedeutet, dass die Funding-Geschéafte zwischen dem Kreditgeber
und den stillen Teilhabern nicht unter die Meldepflicht fallen. Zu melden waren Transaktionen
der stillen Teilhaber an den endgultigen Kreditnehmer, wenn dieser eine Bank ist und das
Geschaft eine Laufzeit von nicht mehr als 397 Tagen aufweist.

181. Stellen Pfandbriefe meldepflichtige Geschéfte dar? (EZB Frage 158)

Antwort: Diese Geschafte sind im unbesicherten Segment meldepflichtig, sofernes sich um
Geschafte mit relevanten Geschaftspartnern handelt und die Ursprungslaufzeit bis ein-
schliel3lich 397 Tage nach dem Abwicklungstag betragt. Zudem sind nur am Primarmarkt ge-
tatigte Geschafte meldepflichtig.
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182. Sind Investmentzertifikate meldepflichtig?
Antwort: Nein, diese Geschafte sind nicht meldepflichtig.

183. Stellen Aktienanleihen (Reverse Convertibles) meldepflichtige Geschéfte dar?
(EZB Frage 184)

Antwort: Nein, Aktienanleihen sind aufgrund ihrer Nahe zu Investmentzertifikaten nicht mel-
depflichtig.

184. Stellen Wandelanleihen (Convertible Bonds) meldepflichtige Geschéfte dar?
(EZB Frage 179)

Antwort: Diese Geschafte sind meldepflichtig, sofemn es sich um Geschafte mit relevanten
Geschaftspartnem handelt und die Ursprungslaufzeit bis einschliellich 397 Tage nach dem
Abwicklungstag betragt. Zudem sind nur am Primarmarkt getatigte Geschafte meldepflichtig.

Beispiel:
Meldepflichtiger: BNP Paribas, Paris. BNP Filiale London nimmt EUR 10 Millionen von der
Société Générale Uber einen Convertible Bond auf. Handelstag: 6. November 2014. Abwick-

lungstag: 7. November 2014. Falligkeitstag: 7. November 2015. Erster Kauf- bzw. Verkaufs-
tag: 7. Februar 2015. Verzinsung: +0.05 %.

Diese Transaktion misste wie folgt durch die BNP Paribas (Paris) gemeldet werden:

u10 REPORTED TRANSACTION STATUS NEWT

u15 NOVATION STATUS NONO

u20 UNIQUE TRANSACTION IDENTIFIER

u30 PROPRIETARY TRANSACTION IDENTIFICATION 3

u3s RELATED PROPRIETARY TRANSACTION IDENTIFI-
CATION

u40 COUNTERPARTY PROPRIETARY TRANSACTION

IDENTIFICATION

us0 COUNTERPARTY IDENTIFICATION O2RNES8IBXP4R0OTD8PU41
u60 COUNTERPARTY SECTOR

u7o COUNTERPARTY LOCATION

uso TRADE DATE 2014-11-06T21:00:00+00:00
U0 SETTLEMENT DATE 2014-11-07

U100 MATURITY DATE 2015-11-07

U110 INSTRUMENT TYPE OTHR

U120 TRANSACTIONTYPE BORR
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U130 TRANSACTION NOMINAL AMOUNT 10000000EUR
U140 TRANSACTION DEAL PRICE 99.95002
U150 RATETYPE FIXE

U160 DEAL RATE 0.05

U170 REFERENCE RATE INDEX

u180 BASIS POINT SPREAD

U190 CALLOR PUT CALL

U200 FIRST CALL/PUT DATE 2015-02-07

185. Sind Zero-Bonds meldepflichtige Geschéfte? (EZB Frage 183)

Antwort: Diese Geschafte sind meldepflichtig, sofemn es sich um Geschafte mit relevanten
Geschaftspartnem handelt und die Ursprungslaufzeit bis einschliellich 397 Tage nach dem
Abwicklungstag betragt. Zudem sind nur am Primarmarkt getatigte Geschafte meldepflichtig.

186. Wie erfolgt der Ausweis des Deal Price und Zinssatzes bei Zero-Bonds?

Antwort: Als Deal Price ist der Preis (dirty price) in Prozentpunkten anzugeben, zu dem das
Wertpapier ausgegeben bzw. gehandelt wird. Zusatzlich ist der Zinssatz als Effektivzinssatz
(wie generellim Rahmen der Geldmarktstatistik) auszuweisen.

187. Stellen strukturierte Einlagen meldepflichtige Geschéfte dar? Soll hier die komplette

(derivative) Struktur gemeldet werden oder nur der Teil der Einlage innerhalb dieser
Struktur? (EZB Fragen 175)

Antwort: Einlagen mit einfachen Kindigungsrechten missen gemeldet werden. Darlber
hinaus strukturierte Produkte, wie z. B. Einlagen mit Wahrungswechsel, sind in der Geld-
marktstatistik nicht meldepflichtig.

188. Sind Geschéfte, deren Zinssatz, Basiswédhrung oder Riickzahlungsbetrag sich durch
ein Triggerevent &ndem kann, meldepflichtig? (EZB Frage 220)

Antwort: Es sind grundsatzlich nur Geldanlagen meldepflichtig, die bei Geschaftsabschluss
auf Euro lauten. Geschéafte in Fremdwahrung sind nicht zu melden, auch nicht nach einer
Konvertierung in Euro. Transaktionen, bei denen der Zinssatz, die zugrundeliegende Wah-
rung oder der Rickzahlungsbetrag von einem Triggerevent abhangig sind, sind in der Geld-
marktstatistik ebenfalls nicht meldepflichtig.

189. Was st bei der Erh6hung/Reduzierung von Einlagen zu beachten? (EZB Frage 197)
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Antwort: Sollten Einlagen erhéht oder reduziert werden, sind drei Falle zu unterscheiden:

- Findet die Erh6hung oder Reduzierung am Falligkeitstag der urspringlichen Transak-
tion statt, ist dies ein Rollover und als eine neue Transaktion mit NEWT zu melden.

- Findet die Reduzierung vor Ablauf der Ursprungslaufzeit statt und stellt somit eine
vorzeitige Ruckzahlung dar, so ist dies als Life-Cycle-Event anzusehen und somit

nicht meldepflichtig.
- Findet eine Erh6hung vor Ablauf der Ursprungslaufzeit statt, ist der Gesamtbetrag als

neue Transaktion zu melden.

190. Inwieweit besteht eine Meldepflicht fiir Geschéfte, die am Primdrmarktim Namen ei-
nes (institutionellen) Kunden getétigt werden und nicht in den eigenen Blichem gebucht
werden? (EZB Frage 175)

Antwort: Transaktionen, die im Namen eines Kunden durchgeflhrt werden, unterliegen nicht
der Meldepflicht zur Geldmarktstatistik.

191. Im unbesicherten Marktsegments sind unter anderem ,andere unbesicherte Geschéaf-
te“ meldepflichtig (Instrument Type ,OTHR") Diese sind definiert als ,,Nichtnachrangige
Schuldverschreibungen (...)". Zur Identifizierung dieser ,nichtnachrangingen® Schuldver-
schreibungen kann anhand der vierten Stelle des CFI Codes 2015 (DB*X**) vorgenom-
men werden und kann unterschiedliche Ausprdgungen annehmen. Welche Ausprégung
wird als nachrangig bzw. nichtnachranging angesehen und féllt somit unter die Melde-
pflicht?

Antwort: Die Auspragungen O, ,Q"“und ,J“ definieren das Papier als nachrangige Schuld-
verschreibung. Im Umkehrschluss werden alle anderen Papiere als nichtnachrangige
Schuldverschreibungen klassifiziert und sind in der Geldmarktstatistik zu melden.

192. Stellen Genussrechte bzw. nachrangige Verbindlichkeiten meldepfiichtige Geschéfte
dar?

Antwort: Diese Geschafte sind nicht meldepflichtig.

193. Miissen T-Bills in die Meldung zur Geldmarktstatistik einbezogen werden?
(EZB Frage 139)

Antwort: Nein, diese Geschafte unterliegen nicht der Meldepflicht.

194. Sind Akkreditive meldepflichtig?
Antwort: Nein, Akkreditive sind nicht meldepflichtig.
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195. Sind Forfaitierungen zu melden? (EZB Frage 131)

Antwort: Nein, Ankaufe von Forderungen sowie Factoring- und Forfaitierungsgeschafte un-
terliegen nicht der Meldepflicht.

196. Sind passive Darlehen als Einlage zu melden?

Antwort: Ja, passive Darlehen sind analog zu Einlagen meldepflichtig. Fir die Geldmarkt-
statistik ist demnach jegliche Geldaufnahme (,borrowing®) mit relevanten Gegenparteien be-
richtspflichtig, unabhangig davon ob diese Ubereinen Kredit oder eine Einlage getatigt wird.

197. Sind Refinanzierungen liber die KIW oder andere Férderbanken mit einer Ursprungs-
laufzeit bis einschliellich 397 Tage nach dem Abwicklungstag als Kreditaufnahme des
Berichtspflichtigen anzusehen und demnach meldepflichtig? (EZB Frage 206)

Antwort: Mit der Geldmarktstatistik sollen Geldmarktgeschafte von monetaren Finanzinstitu-
ten (MFIs) mit GroRkunden erfasst werden. Die Verordnung sieht weder Ausnahmen von
dieser allgemeinen Meldepflicht fir Banken noch Ausnahmen aufgrund des letztendlichen
Empfangers des Darlehens vor. Die Transaktionen selbst sind, solange es sich um Geschaf-
ten mit GroRkunden handelt, die meldepflichtige Geschaftspartner sind (d. h. Geldaufnahme
und Geldvergabe von bzw. an Banken und sonstige Finanzinstitute und Geldaufnahme von
nichtfinanzelle Institutionen geman Definition), unabhangig von der jeweiligen Preisgestal-
tung zu melden. Es ist der Deutschen Bundesbank bewusst, dass die Refinanzierungskredite
an Banken im Bereich des Forderkreditgeschafts abweichende Konditionen aufweisen. Ge-
nau diese Unterschiede sind Teil der Segmentierung der Preisgestaltung an den Geldmark-
ten und ein Aspekt, Uber den die Geldmarktstatistik Aufschluss geben soll.

198. Produkte mit einem Staffelzins kénnen fiir unterschiedliche Volumina unterschiedliche
Zinssétze vorsehen. Wie erfolgt eine Meldung von Produkten mit einem Staffelzins?

Antwort: Da nicht mehrere Zinssatze fur eine Transaktion gemeldetwerden konnen, muss
fur diese Produkte ein Mischzins berechnet werden. Nimmt man an, dass ein Volumen von
bis zu 10 Mio. EUR mit 0,05% verzinst wird und jeder Euro darliber hinaus unverzinst bleibt
und eine Einlage von 10,2 Mio. EUR getatigt wird, dann berechnet sich der Mischzins wie
folgt:

[(10.000.000*0,05) +(200.000*0,00)]/ 10.200.000 = 0,0490196

199. Sind Kédufe von eigenen Wertpapierenim Rahmen der Kurs- und Marktpflege melde-
pflichtig? (EZB Frage 159)

Antwort: Nein, diese Geschafte sind nicht zu melden, da ausschlieRlich Geschafte am Pri-
marmarkt der Meldepflicht unterliegen.
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200. Sind Verké&ufe eigener Wertpapiere am Sekundérmarkt meldepfiichtig, wenn sie eine
Restlaufzeit von héchstens 397 Tagen haben?

Antwort: Nein, es sind nur Transaktionen am Primarmarkt meldepflichtig. Zudem unterliegen
nur Transaktionen mit einer Ursprungslaufzeit bis einschlie3lich 397 Tagen der Meldepflicht.

191. Asset Backed Commercial Paper: Was bedeutet die Aussage ,durch einen Bestand an
Forderungen gedeckt“? (EZB Frage 172)

Antwort: Diese Aussage bedeutet, dass es keine Einschrankungen gibt, aus welcher Art von
Forderungen die Besicherung besteht.

201. Unterliegen Credit Linked Notes, Aktienzertifikate und CMS Floaterder Meldepflicht
zur Geldmarktstatistik? (EZB Frage 185)

Antwort: Nein, diese Geschafte sind nicht zu melden.

202. Wie ist vorzugehen, wenn ein Einlagenzertifikat mit einem variablen Zinssatz bzw. ei-
nem Nullkupon ausgestattetist? Muss hier ein unterschiedlicher ,Instrument Type“ ge-
wéhlt werden? (EZB Frage 225)

Antwort: Zu beachten ist, dass eine Nullkupon-Anleihe als ein festverzinsliches Produkt
klassifiziert wird. Da in diesem Fall der Kupon im Voraus bekannt ist und keine zwischenzeit-
lichen Zahlungen erwartet werden, soll dieses Produkt als ein normales Einlagenzertifikat
gemeldet werden (,CEOD"). Im Fall eines variabel verzinslichen Einlagenzertifikats soll die
Meldung als Floating Rate Note (,FRNT") erfolgen, da die Verzinsung an einen Referenz-
zinssatz +/- Spread gebunden ist.

203. Fir einige unbesicherte Geldvergabegeschéfte wird anstatt eines Zinssatzes
(z. B. 0,6%) eine Mindestzinsrendite (z. B. 150 Euro) vereinbart.

Beispiel: Bank A vergibt 10.000 Euro an Bank B und erhélt eine monatliche Mindestzins-
rendite von 150 Euro. Fir die Meldung zur Geldmarktstatistik wird diese monatliche Zins-
zahlung in einen jéhrlichen Effektivzinssatz von ca. 18% (150 * 12/10.000) umgerechnet.
Je geringer das Transaktionsvolumen ist, desto héher féllt der zu meldende Zinssatz aus.

Sind die Meldung und das Vorgehen der Umrechnung korrekt? (EZB Frage 230)

Antwort: Diese Geschafte fallen unter die Meldepflicht zur Geldmarktstatistik. Die beschrie-
bene Umrechnung in einen jahrlichen Effektivzinssatzist korrekt.
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204. Deal Price: Flir Tagesgelder wird kein ,Deal Price“ berechnet Kann dieses Feld leer
bleiben? (EZB Frage 231)

Antwort: Fir Tagesgelder muss lediglich ein Zinssatz gemeldet werden. Das Feld ,Deal Pri-
ce“ muss als 100 (pari) gemeldet werden.

205. Welcher Spread ist im Feld ,Basis Point Spread” auszuweisen, wenn in einem Ge-
schéft ein Floor oder &hnliches vereinbart wurde? Ist der vereinbarte Spread zu melden
oder die Differenz zum tatséchlich gezahlten Zinssatz, der sich durch weitere vertragliche
Vereinbarungen ergibt? (EZB Frage 110)

Antwort: Es ist nur der vereinbarte Spread zu melden.

206. Besteht bei Floating Rate Notes (FRN) nur eine Meldepflicht fiir Papiere mit einer Ur-
sprungslaufzeit von maximal 397 Tagen oder auch fiir Papiere mit einer entsprechenden
Restlaufzeit? (EZB Frage 161)

Antwort: Eine Meldepflicht besteht ausschlielich fir Geschafte mit einer Ursprungslaufzeit
bis einschliel3lich 397 Tage nach dem Abwicklungstag.

207. Missen Wertpapierkédufe vom Sekundérmarkt (emittiert von Kreditinstituten) in die
Meldung einbezogen werden, wenn sie eine Restlaufzeit bis 1 Jahr haben?
(EZB Frage 162)

Antwort: Nein, eine Meldepflicht besteht nur fir Wertpapiere, die am Primarmarkt gekauft
werden, sofern der Emittent ein Kreditinstitut ist. Zudem muss die Ursprungslaufzeit bis ein-
schlieBlich 397 Tage nach dem Abwicklungstag betragen.

208. Sind Verdnderungen bei Floating Rate Notes zu melden?

Antwort: Floating Rate Notes sind einmalig bei Abschluss zu melden. Eine Meldung jedes
individuellen Fixings ist nicht erforderlich.

209. Inwiefern sind stlicknotierte Papiere meldepflichtig und wie wéren sie zu melden?
(EZB Frage 180)

Antwort: Stlcknotierte Produkte sind meldepflichtig, sofern sie am Primarmarkt abgeschlos-
sen sowie mit meldepflichtigen Sektoren gemaf der Codeliste CL_Counterparty_Sector (Re-
porting Instructions) durchgefihrt werden.

Hierfar soll der ,Nennwert der Transaktion® (, Transaction Nominal Amount") als ,Anzahl der
Stucke multipliziert mit dem Preis pro Stuck® gemeldet werden. Der ,Preis der Transaktion®
(, Transaction Deal Price®)ist als 100 (ggf. zu oder abzuglich Agio/Disagio) zu melden.
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210. Evergreen-Produkte besitzen eine revolvierende Struktur mit einer festgelegten Kiin-
digungsfrist. Solange dieses Produkt nicht gekiindigt wird, verlangertes sich automatisch
um einen weiteren Tag. Gehbren Evergreen-Produkte zu den meldepflichtigen Gesch é&f-
ten? (EZB Frage 205)

Antwort: Ja, Evergreen-Produkte zahlen, genauso wie offene Transaktionen, zu den melde-
pflichtigen Geschaften. Ein Evergreen ist aufgrund der nicht festgelegten Laufzeit im Rah-
men der Geldmarktstatistik mit dem Instrument Type "CACM" auszuweisen. Dementspre-
chend entfallt fur dieses Produktdie Meldung eines Kundigungsrechts durch die Befullung
der Felder ,Call or Put sowie ,Call/Put Notice Period“. Es hat eine tagliche Meldung mitdem
Reported Transaction Status ,NEWT" und rollierendem Trade Date, Settlement Date und
Maturity Date zu erfolgen. Fur den Ausweis der taglichen Bestande auf diesen Konten wiirde
als Falligkeitstag (Maturity Date) der Tag angegeben werden, an dem zuerst Uber das Geld
verfugt werden kénnte. Kiindigt der Kunde das Geschaft, erfolgt die Meldung weiterhin tag-
lich als ,NEWT* mit dem Instrument Type ,CACM® bis zum Ende des Geschafts weiter. Es ist
zu beachten, dass die Ursprungslaufzeit weiter gemeldet werden soll und nicht auf die ver-
bleibenden Tage der Kindigungsfrist zu verkirzen ist.

211. Wie sind Produkte ohne eine feste Laufzeit, jedoch mit einer Kiindigungs- und Verfii-
gungsfrist zu melden? (EZB Frage 210)

Antwort: Grundsatzlich sind solche Produkte in die Meldepflicht zur Geldmarktstatistik mit-
einzubeziehen. Dabei wird als Maturity Date das erste Datum angegeben zu dem nach einer
Kindigung eine Rickzahlung erfolgen kann. Da es nach den Vorgaben fur das XML-Schema
nicht moglich ist, sowohl das Feld ,First Call/Put Date“ als auch das Feld ,Call/Put Notice Pe-
riod“ in einer Transaktion anzugeben, soll die Kiindigungsfrist als ,,Call/Put Notice Period*
ausgewiesen werden. Eine Verfugungsfrist soll dementsprechend nicht mit eingefugt wer-
den.

212. Wie sind Produkte ohne eine feste Laufzeit, jedoch mit einer Kiindigungssperrfrist
und einer sich anschlieBenden Klindigungsfrist zu melden?

Antwort: Am Handelstag ist das Produkt mit einem Maturity Date aus der Summe von Kin-
digungssperrfrist und Kiindigungsfrist als NEWT und als DPST zu melden. Als ,First Call/Put
Date” ist der Tag am Ende der Zeitspanne aus Kiindigungssperrfrist und der Kiindigungsfrist
zu melden, weil an diesem Tag die erstmalige Verfigung des Kunden moglich ist. Bei einer
Kindigungssperrfrist von 9 Monaten und einer Kiindigungsfrist von 3 Monatenist das Maturi-
ty Date sowie das ,First Call/Put Date“ in 12 Monaten anzugeben. Innerhalb der folgenden 9
Monate (Kundigungssperrfrist) ist das Produkt nicht zu melden. Nach Ablauf der 9 Monate
Kindigungssperrfrist ist das Produkt taglich als NEWT mit einem Maturity Date in 3 Monaten
als CACM zu melden. Dabei ist weder das Feld ,First Call/Put Date“ noch das Feld ,Call/Put
Notice Period” auszuweisen.
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213. Unterliegen Geldmarkteinlagen, die als Sicherheiten fiir eine andere Handelstransak-
tion verpfandet worden sind, der Meldepflicht? (EZB Frage 212)

Antwort: Nein, diese Geschafte sind nicht zu melden.

214. Was ist bei der Meldung von Block Trades und Split Trades zu beachten?
(EZB Frage 95)

Antwort: Sollte der Block Trade bereits am Handelstag in einzelne Trades gesplittet worden
sein, sind allein die Split Trades zu melden. Erfolgt eine Aufteilung der Trades erst nach dem
Handelstag ist zunachst der Block Trade zu melden. Dieser muss bei einer Splittung ge-
cancelt und die einzelnen Split Trades erneut mit dem Flag NEWT gemeldet werden.

215. Welche Ausprégung ist fiir die ,Art des Zinssatzes” im Fall von Zero Bonds zu mel-
den?

Antwort: Fir die ,Art des Zinssatzes" ist ein fixer Zinssatz zu melden (,FIXE®). Als ,Zinssatz
der Transaktion“ist der Effektivzinssatz des Produktes zu melden.

216. Welche Auspragung ist fiir die ,Art des Zinssatzes*“ im Fall von Schuldtiteln zu mel-
den? (EZB Frage 229)

Antwort: Fir die ,Art des Zinssatzes® ist ein fester Zinssatz zu melden (,FIXE®). Als ,Zins-
satz der Transaktion®“ist der feste Effektivzinssatz des Produktes zu melden.

217. Wie ist die genaue Definition von ,credit institutions®, insbesondere bei der Geld-
vergabe im Bereich des unbesicherten Geldmarktes? (EZB Frage 164)

Antwort: FUr die Erkennungvon ,creditinstitutions® ist die Definition gemaf Art. 4 (1) (1) der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 anzuwenden. Demnach ist ein Kreditinstitut ein ,Unterneh-
men, dessen Tatigkeit darin besteht, Einlagen oder andere riickzahlbare Gelder des Publi-
kums entgegenzunehmen und Kredite fir eigene Rechnung zu gewahren®. Fir statistische
Zwecke werden alle im Verzeichnis der Kreditinstitute unter Abschnitt 1. "CRR Kreditinstitute"
(bis einschlieBlich S. 169) aufgeflhrten Banken als MF s klassifiziert und sind folglich mit LEI
in der MMSR zu melden. Das Verzeichnis kann unter folgendem Link abgerufen werden:

https://www.bundesbank.de/resource/blob/722728/0fd5e679d6f62b1e52a75id5272e0499/mL/verzeich
nis-der-kreditinstitute-und-ihrer-verbaende-2018-data. pdf
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218. Die EZB wird ab dem 2. Oktober 2019 einen unbesicherten Tagesgeldsatz mit dem
Namen Euro Short-Term Rate (€STR) veréffentlichen. Berechnet wird die Euro Short-
Term Rate auf Basis von dem Eurosystem bereits in der Geldmarktstatistik zur Verfi-
gung stehenden Daten. Wo sind weiterfiihrende Informationen zum neuen Tagesgeldsatz
zu finden?

Antwort: Auf der Internetseite zur Euro Short-Term Rate finden Sie neben allgemeinen Hin-
weisen ein Fragen und Antworten Dokument, Informationen zur Methodik sowie Pressenoti-
zen.

25 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen fiir das Seg-
ment der FX-Swaps

219. Gemal3 der Verordnung sowie der Reporting Instructions sind nur Devisenswapge-
schéfte zu melden, bei denen ,Euro gegen Fremdwéhrung gekauft bzw. verkauft wer-
den”. Bedeutet dies, dass Optionen und ,Exotics” nicht meldepflichtig sind?

Antwort: Ja, Optionen und ,Exotics“ sind nicht meldepflichtig. Eine Berichtspflicht besteht
ausschlieRlich fur Devisenswapgeschéfte.

220. Gemal der Verordnung sowie der Reporting Instructions sind Devisenswapgeschéfte
zu melden, bei denen eine der Wéhrungen Euro ist. Betrifft dies nur Geschéfte, bei de-
nen die Basiswédhrung Euro ist? (EZB Frage 265)

Antwort: Devisenswapgeschéfte, bei denen eine der Wahrungen Euro ist, sind zu melden.
Dabeiist es irrelevant, ob Euro die Basiswahrungist.

221. Ist es vorgesehen, die zwei Seiten der FX-Swap-Transaktion (spot leg und forward
leg) als jeweils eine einzelne Transaktion zu melden? (EZB Frage 234)

Antwort: GemaR der Verordnung EZB/2014/48, geandert durch Verordnung EZB/2015/30,
Verordnung EZB/2018/33, Verordnung EZB/2019/29 und Verordnung EZB/2020/58 sollen
FX-Swaps als eine einzige Transaktion gemeldet werden und sowohl das spotleg als auch
das forward leg beinhalten.

222. Wie sind Transaktionen, die in der Zukunft starten (forward starting trades), zu mel-
den? (EZB Frage 236)

Antwort: Forward starting trades missen am Handelstag gemeldetwerden.
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223. Die Valuta ist flir forward/forward FX Swaps nicht immer verfiigbar. Was soll flir das
,Value Date” gemeldet werden? (EZB Frage 242)

Antwort: Bei FX Swaps sowie bei forward/forward Fx Swaps ist immer das ndhere Ende/
das Datum des ersten Austausches der Wahrungen (shorter leg) der Transaktion als ,Value
Date” zu melden.

224. Fallen die ,initial margin“ und ,variation margin“ im Bereich der Swaps in den Mel-
debereich der Geldmarktstatistik? (EZB Frage 248)

Antwort: Nein, die ,initial margin“ und ,variation margin® sind nicht in die Meldung zur Geld-
marktstatistik einzubeziehen.

225. Sollen FX-Swap Geschéfte mit zum Beispiel der dédnischen Zentralbank, die diese im
Zuge ihres Devisenmanagements durchfiihrt, gemeldet werden? (EZB Frage 235)

Antwort: Nicht meldepflichtig sind Transaktionen im Rahmen von Offenmarktgeschaften
sowie standigen Fazilitdten sowie die Inanspruchnahme von Innertageskrediten bei nationa-
len Zentralbanken innerhalb des Eurosystems, die Haltung von Mindestreserveguthaben so-
wie Transaktionen zur Bargeldversorgung. Alle anderen Transaktionen mit Zentralbanken
unterliegen der Meldepflicht. Demnach stellt ein FX-Swap eines Berichtspflichtigen mit zum
Beispiel der danischen Zentralbank ein meldepflichtiges Geschéatft dar.

226. Fallen Wahrungsswaps (Cross Currency Interest Rate Swaps) unter die Meldepflicht?
(EZB Frage 237)

Antwort: In der Geldmarktstatistik sind allein Devisenswapgeschafte, bei denen eine Kas-
satransaktion mit einem entgegengesetzten Termingeschaft kombiniert wird, meldepflichtig.
Wahrungsswaps unterliegen hingegen nicht der Meldepflicht.

227. Ein Uneven Swap ist ein FX-Swap, der aus einem Devisen-Kassageschéft (FX Spot)
und einem Devisen-Termingeschéft (FX Forward) besteht. Wie beim klassischen FX
Swap werden zwei Wéhrungen per Spot gegeneinander getauschtund zu einem spéte-
ren Zeitpunkt wieder zuriickgetauscht. Der Unterschied zum klassischen FX Swap ist,
dass beim Riicktausch der Wahrung nicht derselbe Betrag, sondern ein abweichender
zurtickgetauscht wird. Sind Uneven Swaps in der Geldmarktstatistik meldepflichtig?

Antwort: In der Geldmarktstatistik ist ein Uneven Swap meldepflichtig und wird wie ein nor-
maler FX Swap gemeldet, d. h. die beiden Seiten (Near- und Far) des Uneven Swaps wer-
den als eine einzige Transaktion gemeldet, die sowohl das Near Leg als auch das Far Leg
beinhalten. Als Transaction Nominal Amount ist der Euro-Wert des Near Legs zu melden.
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228. Sind Outright FX Forward Geschéfte meldepflichtig? (EZB Frage 238)

Antwort: Der Abschluss eines alleinigen Devisentermingeschafts (Outright-Termingesch aft)
ist nicht meldepflichtig. Liegt eine Kombination von Kassa- und Termingeschéft vor, ist die-
ses Geschaft als FX Swap zu melden.

229. Bei einem FX-Swap mit Time Option kann alternativzu einem festen Termin ein defi-
nierter Zeitraum fiir den Wéhrungstausch vereinbart werden. Dabei existiert das Recht,
den Nominalbetrag oder auch Teilbetrdge wahrend einer dem Félligkeitstag vorausge-
henden Periode zum vereinbarten Terminkurs zu tauschen. Der Wéhrungstausch des
gesamten Nominalbetrages bzw. des ausstehenden Restbetrages erfolgt verpflichtend
spétestens bis zum Félligkeitstag des vereinbarten Zeitraums. Fallen FX Swaps mit einer
Time Option unter die Meldepflicht zur Geldmarktstatistik?

Antwort: FX-Swaps mit Time Option fallen nicht unter die Meldepflicht.

230. Soll die Meldung der Foreign Exchange Spot Rate in EUR/Fremdwéhrung oder
Fremdwéhrung/EUR erfolgen? (EZB Frage 243)

Antwort: Wechselkurse sind in der Mengennotierung anzugeben, also wie viele Einheiten
der Fremdwahrung fir 1 Euro getauscht werden kénnen. Wird zum Beispiel in einer Transak-
tion US Dollar gegen Euro gehandelt, ist anzugeben, wie viele Einheiten US Dollar gegen 1
Euro getauscht werden (z. B. 1 EUR = 1.11054 USD). Sollte die Quotierung der Wahrung
zum Beispiel 1 GBP = 1.28412 EUR lauten, muss der Wechselkurs fur die Meldung in 1 EUR
= 0.778743 GBP umgerechnet werden.

231. Ist es korrekt, dass die Multiplikatoren zur Wertberechnung fiir das Feld ,,Foreign

Exchange Forward Points® aus den Nachkommastellen der Devisenkurse abgeleitet wer-
den kébnnen?

Antwort: Die Annahme, dass die Multiplikatoren aus der Anzahl der Nachkommastellen der
Devisenkurse abgeleitet werden kénnen, ist korrekt.

Im Anhang 6 der Richtlinien zur Geldmarktstatistik sind die zu verwendenden Multiplikatoren
aufgelistet.

232. Wasistbeider Meldung von Geschéften zu beachten, bei denenein Leg in der Wéh-
rung CNH (Chinesische Yuan Offshore) gehandelt wurde? (EZB Frage 245)

Antwort: CNH ist nach ISO-Standard 4217 kein guiltiges Wahrungskiirzel, demnach ist die-
ses in CNY umzurechnen und im Anschluss entsprechend zu melden.
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233. Welcher Wechselkurs soll als ,spot“ und ,forward rate” im Falle eines ,Tomorrow-
against-Next-Day (Tom-next) “-Geschéfts zur Berechnung der Foreign Exchange Forward
Points verwendet werden? (EZB Frage 244)

Beispiel:

Handelstag: 26.08. Wechselkurs: 1,141
Abwicklungstag: 27.08. Wechselkurs: 1,149
Félligkeitstag: 28.08. Wechselkurs: 1,151

Antwort: Fur die Berechnung der Foreign Exchange Forward Points ist stets die Differenz
aus der FX Forward Rate am Falligkeitstag (hier 28.08.) und der FX Spot Rate zu berech-
nen. Dabei gilt es zu beachten, dass die zu meldende Spot Rate der eigentlichen Near Rate
des Geschafts entspricht (Spot Rate +/- Near Points = Near Rate). Die Far Points bzw. Far
Rate dienen/dient lediglich dazu, um die zu meldenden Forward Points zu bestimmen. So
fuhren beispielsweise die folgenden zwei Berechnungen zu den gewlinschten zu meldenden
Forward Points:

Forward Points = Far Rate - Near Rate
Forward Points = Far Points - Near Points

234. Artder Transaktion: Auf welchen Zeitpunkt soll sich die Ausprédgung ,,Buy”oder ,Sell“
beziehen?

Antwort: Die Meldung der Auspragung ,Buy“ oder ,Sell* soll sich immer auf die auf Euro
durchgefuhrte Transaktion am Valutatag orientieren.

235. Unterliegen Geschéfte, bei denen Euro gegen ein Edelmetall getauschtwerden, der
Meldepflicht zur Geldmarktstatistik? (EZB Frage 239)

Antwort: Ja, diese Geschafte sind in der Geldmarktstatistik im Marktsegment FX Swaps
meldepflichtig, wenn das Edelmetall einen ISO-Code gemal ISO4217 besitzt.

236. Welcher UTI soll bei Devisenswapgeschéften gemeldet werden, bei denen es je ei-
nen eigenen UT] fiir das Spotgeschéft und einen fiir das Forwardgeschéft gibt? (EZB
Frage 241)

Antwort: Gemal den Anforderungen der ESMA zur Meldung von Derivaten unter EMIR
(siehe ESMA Q&A on EMIR implementation, TR Question 49), sollte ein FX-Swap mit nur ei-
ner UT| gemeldet werden. Diese UTI soll auch fur die MMSR verwendet werden. Sollten die
kurze (Near Leg) und die lange Seite (Far Leg) unterschiedliche UTls haben, istdie UTI der
langen Seite (Far Leg) zu melden
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237. Fallen FX Non-Deliverable Forwards (NDFs) unter die Meldepflicht zur Geldmarktsta-
tistik ?

Antwort: NDFs sind nicht meldepflichtige Geschafte.

2.6 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen fir das Seg-
ment der Overnight Index Swaps

238. Istes korrekt, dass die Laufzeiteinschrénkung auf ,bis einschlieBlich 397 Tage nach
dem Abwicklungstag® nicht fiir das Marktsegment der Overnight Index Swaps gilt? (EZB
Frage 258)

Antwort: Dies ist korrekt, im Marktsegment der Overnight Index Swaps sind Geschafte aller
Laufzeiten zu melden.

239. Sind Interest Rate Swaps (IRS) mit variablem Nominal zu melden? (EZB Frage 201)

Antwort: Interest Rate Swaps sind nur dann meldepflichtige Geschéafte, wenn der Uber-
nachtzinssatz und ein Festzins gegeneinander getauscht werden. Gemeldet wird das an-
fanglich vereinbarte Nominal. Veranderungen des Nominals innerhalb der Laufzeit stellen
Life-Cycle-Events darund sind nicht zu melden.

240. Sind im Marktsegment der Overnight Index Swaps nur Transaktionen gegen Fest-
zinssétze zu melden? (EZB Frage 249)

Antwort: Ja, nur diese Geschafte sind meldepflichtig. Ein Tausch von variablen Zinssatzen
gegen variable Zinssatze ist nicht meldepflichtig.

241. Wasist bei der Meldung eines Festzinssatzes bei Overnight Index Swaps zu beach-
ten?

Antwort: Der Festzinssatz soll die tatsachlichen Marktkonditionen widerspiegeln. Der Zins-
satz kann sowohl als negativer als auch als positiver Zinssatzausgewiesen werden. Bei der
Angabe des Zinssatzes im Feld ,Fixed Interest Rate“ sind keinerlei Umrechnungen und An-
passungen des Prozentsatzes seitens des meldepflichtigen Instituts vorzunehmen. Zum Bei-
spiel sind keine Divisionen des Zinssatzes durch 100 oder ein Abschneiden nach zwei Nach-
kommastellen vorzunehmen. Betragt der vereinbarte Zinssatz 0,45%, ist das Feld ,Fixed In-
terest Rate” mit 0.45 zu beflllen.
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242. Sollen Geblihren im Segment der Overnight Index Swaps gemeldet werden? (EZB
Frage 256)

Antwort: GeblUhren sind nicht zu melden.

243. Sind Overnight Index Swaps meldepflichtig, wenn es sich dabei um einen Austausch
eines Festzinssatzes gegen einen variablen Ubernachtzinssatz + Auf- bzw. Abschlag
handelt? (EZB Frage 253)

Antwort: Nein, solche Transaktionen unterliegen nicht der Meldepflicht. Overnight Index
Swaps sind nur dann meldepflichtig, wenn ein Festzinssatz direkt gegen einen auf Euro lau-
tenden variablen Ubemnachtzinssatz ohne Auf- bzw. Abschlag getauscht wird.

244. Wie ist zu verfahren, wenn ein Overnight Index Swap eine TeilschlieBung erféhrt?

Antwort: Sofern der Nennwert des Overnight Index Swaps aufgrund einer Neuverhandlung
geandert bzw. reduziert wurde, ist dies als neue Transaktion mit neuer PTI auszuweisen.
Lediglich wenn die Mdglichkeit zum Teilclosing des Overnight Index Swaps bereits bei Ab-
schluss des Geschafts vertraglich vereinbart war, ist dies als Life-Cycle-Event anzusehen
und nicht in die Meldung der Geldmarktstatistik einzubeziehen.

245. Sind Closings von Overnight Index Swaps im Rahmen sogenannter Unwind-
Transaktionen meldepflichtig?

Antwort: Ja, da es sich hierbei umrechtlich eigenstandige Transaktionen handelt, sind Un-
wind-Transaktionen meldepflichtig.

246. Wenn ein OIS-Geschéft durch den Abschluss eines Gegengeschéfts geschlossen
wird, sollen dann die jeweiligen Gegengeschéfte (Portfoliolibertragungen, SchlieBung
geclearter Geschéfte) gegen CCPs gemeldet werden? (EZB Frage 251a)

Antwort: Die Gegengeschafte sind grundsatzich in die Meldung einzubeziehen, sofern sie
alle Kriterien erfullen, unabhangig davon, ob sie am Ende des Tages mit der ursprunglichen
Transaktion verrechnet werden kénnen.

247. Sogenannte ,Swaptions* sind Overnight Index Swaps (OIS), die das Recht beinhalten
einen OIS-Vertrag einzugehen. Ob das Geschéft tatsdchlich abgewickelt wird, ist am
Handelstag der Swaption nicht bekannt. Sind Swaptions in der Geldmarktstatistik melde-
pflichtig? (EZB Frage 252)

Antwort: Swaptions, welche eine Option zur Ausiibung beinhalten, sind am Handelstag nicht
in die Meldung zur Geldmarktstatistik einzubeziehen. Sollte sich aus der Ausubung dieser

61



Option jedoch eine OIS-Transaktion ergeben, so muss eine Meldung des Overnight Index
Swaps erfolgen.

248. Sind Asset Swaps meldepflichtig? (EZB Frage 253)

Antwort: Nein, Asset Swaps sind im Rahmen der Geldmarktstatistik nicht meldepflichtig. Ei-
ne Meldepflicht besteht auch dann nicht, wenn es sich bei dem Asset Swap um den Aus-
tausch des Ubernachtzinssatzes gegen einen fixen Kupon des Assets handelt.

249. Firden Fall, dass das Zinsfixing erst an einem in der Zukunft liegenden Abwicklungs-
tag vorgenommen wird und somit kein Zinssatz fiir dieses Geschéft am Handelstag vor-
liegt, welcher Zinssatz soll im Rahmen der Geldmarktstatistik gemeldet werden?

Antwort: Liegt fur dieses Geschaft aufgrund eines spateren Zinsfixings zum Handelstag kein
Zinssatz vor, ist zunachst ein Zinssatz von 0,00% zu melden.

250. Compression Trades sind Geschéfte, bei denen mehrere Transaktionen mit unter-
schiedlichen Trade Dates und Start Dates zu einer Transaktion zusammengefasst wer-
den. Sollen Compression Trades gemeldet werden, obwohl die einzelne urspriingliche
Transaktion bereits gemeldet worden ist? (EZB Frage 144)

Antwort: Compression Trades sind im Rahmen der Geldmarktstatistik nicht meldepflichtig.

251. Es wird den Marktteilnehmem empfohlen, den EONIA schrittweise fiir alle Produkte
und Vertrage durch die Euro Short-Term Rate zu ersetzen und diese zudem zu ihrem
Standardreferenzzinssatz zu machen. Wie soll die Meldung im Segment der OIS in die-
ser Ubergangsphase aussehen? Ist eine Unterscheidung zwischen Swaps mit den zwei
Referenzzinsétzen lberhaupt méglich?

Antwort: Da die Euro Short-Term Rate den EONIA ablésen wird, sind Overnight Index
Swaps, die die Euro Short-Term Rate als Referenzzinssatz aufweisen, ab dem 2. Oktober
2019 meldepflichtig. Da der EONIA jedoch bis Ende 2021 weiter verdffentlicht wird und bis
zu diesem Zeitpunkt als Referenzzinssatz genutzt werden kann, sind auch diese Geschafte
weiterhin zu melden. Bis zum Ablauf der Ubergangsfrist sind Overnight Index Swaps mit bei-
den Referenzzinssatzen in einer Meldung zu melden. Tatsachlich ist eine Unterscheidung
nach Referenzzinssatzin der Meldung nicht méglich.
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2.7 Sonstige Fragen

252. In einer meldepflichtigen Transaktion sind streng vertrauliche Geldmarktdaten enthal-
ten, wie zum Beispiel ein Collateral Haircut. Angesichts der Vielzahl von Institutionen mit
Interesse an solch vertraulichen Daten erscheint es wichtig, dass eine strenge Kontrolle
tber die Vertraulichkeit und den Zugriff auf diese Daten gewéhrleistet wird. Welche Or-
ganisationen haben Zugriff auf die Daten der Geldmarktstatistik? (EZB Frage 45)

Antwort: Das Eurosystemi ist sich der hohen Vertraulichkeit der Daten bewusst. Alle Daten
werden gemal’ den hohen Vertraulichkeitsstandards des Eurosystems behandelt. So ist der
Zugriff nur dem sehr engen Kreis berechtigter Nutzer gestattet.

253. Besteht die Moglichkeitder Abgabe einer Gruppenmeldung, d. h. kann ein
(Mutter-)Institut fiir Tochterunternehmen im selben Land oder in anderen Ldndern des
Euroraums eine Meldung abgeben? (EZB Frage 268)

Antwort: Ja, diese Moglichkeit besteht. Ein berichtspflichtiges Institut kann die Meldung far
Tochterunternehmen abgeben, jedochin getrennten Dateien. In diesem Fallist als ,Sender*
der LEI des Mutterunternehmens und als ,Berichtspflichtiger” (,Reporting Agent“) der LEl des
Tochterunternehmens anzugeben. Derzeit besteht diese Mdglichkeit jedoch nur fur Institute,
welche nach Art. 2 Absatz 2 der Geldmarktstatistikverordnung meldepflichtig sind sowie flr
Institute, deren Mutterinstitutihren Sitz ebenfalls in Deutschland hat.

254. st durch die Konzernmutter eine Meldung fiir Tochterunternehmen abzugeben?

Antwort: Gemall der Geldmarktstatistikverordnung besteht die Meldepflicht eines Instituts
fur das berichtspflichtige Institut ,...auf konsolidierter Basis, einschliellich der Daten fur
samtliche ihrer Zweigniederlassungen in der Union und den EFTA-Staaten sowie ihrer
Zweigniederlassungen im Vereinigten Kdnigreich...“. Hierbei bezieht sich die Bezeichnung
,<Zweigniederlassung“gemaf Art. 1 Nr. 16 und 17 der Verordnung auf eine ,Betriebsstelle,
die einen rechtlich unselbststandigen Teil eines Instituts bildet und unmittelbar samtliche Ge-
schafte oder einen Teil der Geschafte betreibt, die mit der Tatigkeit des Instituts verbunden
sind“ (Nr. 16) bzw. auf eine ,Zweigniederlassung, die sich in einem Mitgliedstaatder Union,
in einem EFTA-Staat oder im Vereinigten Konigreich befindet und dortregistriert ist“ (Nr. 17).
Dies bedeutet, dass die Konzernmutter eine Meldung einschlie3lich der Geschafte ihrer
(rechtlich unselbststandigen) Zweigniederlassungen zu erstellen hat, jedoch fir rechtlich
selbststandige Institute innerhalb des Konzerns keine Meldung abgeben muss.
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255. Sollen im Interbankengeschéft beide Parteien eine Transaktion melden (Doppelmel-
dung)? (EZB Frage 269)

Antwort: Ja, nach Verordnung EZB/2014/48, geandert durch Verordnung EZB/2015/30,
Verordnung EZB/2018/33, Verordnung EZB/2019/29 und Verordnung EZB/2020/58 sollen
beide Parteien das Geschaft melden, sofern sie im Rahmen der Geldmarktstatistik melde-
pflichtig sind.

256. Wasistin Bezug auf die Veréffentlichung der Daten vorgesehen?

Antwort: Das Eurosystem veroffentlicht aktuell Daten des unbesicherten sowie des besi-

cherten Segments auf einem aggregierten Level. Dabei werden alle Vertraulichkeitsgrund-
séatze eingehalten. Uberfolgenden Link kdnnen die Zeitreihen aufgerufen werden:

https://www.bundesbank.de/dynamic/action/de/statistiken/zeitreihen-datenbanken/zeitreihen-
daten-

bank/723444/723444?treeAnchor=GELD&statisticType=BBK_ITS&openNodeld=GELDEUROSYSTE
M

257. Devisenswapgeschéfte sowie Overnight Index Swaps werden bereits im Rahmen von
EMIR gemeldet. Die Daten sollten der EZB bzw. den NZBen vorliegen. Folglich sollte ei-
ne Meldepflicht flir diese Transaktionen entfallen kbnnen, insbesondere wenn flir die Ein-
reichung unterschiedliche Informationen in einem unterschiedlichen Format gemeldet
werden miissen.

Antwort: In der Tat gibt es Uberschneidungen zwischen der Geldmarktstatistik und EMIR.
Allerdings bestehen bei EMIR Probleme beziiglich der Standardisierung der Gber unter-
schiedliche Transaktionsregister eingereichten Daten, sodass die Daten nicht ohne weiteres
Ubernommen werden kénnen. Darlber hinaus stehen die Daten erst am Tag T+2 zur Ver-
fugung. Die Diskussion mit der Europaischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehérde (Euro-
pean Securities and Markets Authority) wird fortgesetzt. Zum aktuellen Zeitpunkt ist jedoch
nicht absehbar, inwieweit ein Teil der Meldung zur Geldmarktstatistik kinftig entfallen konn-
te.

258. Im November 2015 wurde die Verordnung (ber die Transparenz von Wertpapierfi-
nanzierungsgeschéften (Secured Financing Transactions, SFT) (EU) 2015/2365 verab-
schiedet. Entféllt in diesem Zusammenhang die Transaktionsmeldungen fiir den besi-
cherten Geldmarkt?

Antwort: Im April 2020 wird die SFT-Verordnung bindend. Da die Daten aus der SFT-
Erhebung erst am Tag T+2 zur Verflgung stehen, kann die Transaktionsmeldung fur die
MMSR nicht entfallen.
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Zentralbereich Statistik
Geldmarktstatistik-Hotline: 069 9566-37630

65



	1. Fragen zu den allgemeinen Anforderungen
	1.1 Umfang der Berichterstattung
	1.1.1 Kreis der Berichtspflichtigen
	1.1.2 Geldmarktsegmente
	1.1.3 Umfang der Berichterstattung
	1.1.4 Anforderungen an die Übertragung
	1.1.5 Definitionen von Geschäften mit nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften

	1.2 Anforderungen an die Datenübertragung
	1.2.1 Einreichungsfrist
	1.2.2 UTI
	1.2.3 Korrekturen
	1.2.4 Neuverhandlungen
	1.2.5 Novations


	2. Fragen zu den Anforderungen der Meldung und Felddefinitionen
	2.1 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen des Business Applications Headers
	2.2 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen für mehrere Segmente
	2.3 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen für das besicherte Segment
	2.4 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen für das unbesicherte Segment
	2.5 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen für das Segment der FX-Swaps
	2.6 Fragen zur konzeptionellen Struktur und zu Felddefinitionen für das Segment der Overnight Index Swaps
	2.7 Sonstige Fragen


